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den Frieden verbürgten. Der Staatsſekretär des Innern, der Roblen na 
dafür feine guten Gründe haben muß, wollte auf dieſe Bedin⸗ Baden Konten Jug . fi b’giebt ſich, von 77 
2 Au Ha 5 e er die 1 5 5 8 nach Ems zum Beſu 51 
eineswegs beruhigt. übrigens ſchwer, in dieſen In⸗ ur Feier des S 5 nz 
bianerangelegenheiten klar zu ſehen und ſich mit ihnen zu ver⸗ nige eln Toren ange 1 Königgrätz wird dere 
tändigen, trotz der Dolmetſcher, von denen ſie begleitet ſind. ſtalten Feſttafelim Kurhauſe erden. Die Kurgäſte 
ines iſt klar, fie find den Eipnien gewidmet, und ein bischen Weimar, 1. Juli. Der Kai 
früher, ein bischen ſpäter, aber ganz verſchwinden werden und Abend 10 Uhr mittelſt Ertra; a 
müſſen die Rothhäute unter dem Drucke der angloſäͤchſiſchen en, 30 ktrazuge 
Raſſe der Einwanderer.“ 30. Juni. 


r Berlin, 3. Juli Seit dem 1. Juli 1867 
ſind durch en on f 5 abba aer d — 1101 
Verſicherungen von Poſt⸗Unterbeamten mit einer erſicherungs⸗ 
in 5 436,000 Thlrn. abgeſchloſſen worden. Hiervon 9 renzen entgegen Er 
kommen in Folge des Ablebens oder Entlaſſung des Verſicher⸗ f 3 tämme unter e t 
ten oder durch Keime Aufhebung der Verſicherungsſumme i 

3 


von 33,000 Thlen. in Abzug. 
— (Schaf en ee a ee naar 
demokrat“, das Organ des Herrn von Schweißer, erklärt, 
fein Format verkleinern zu müſſen, wenn nicht bis Mitte Juli 9 Staus leaf 


Voltg gig. bört, in in Sachen des S nus 0 Bein Ber bon Bien 
— Wie die „Volks⸗Zig.“ hört, iſt in Sachen des Schiller⸗ 3 ‚peter von Oldenbur 
denkmals ein Schreiben an den biefigen Magiſtrat 75 galt von 0 Hunnen Der geile 1 ug roh 
le Vor⸗ rgereiſt, während der 
rüdung des Denkmals um einige Fuß war geſtatten will, ſich (be n al Lale Kai unge re 7 
etreten. 
nchen, 2. Juli. Ab iscuffion de 
uli, Nach eingegangenen Nachrichten ift Sr. 0 georonetenkammer. Discuſſte ge 
Mal, Kanonenboot „Delphin“, Kommandant Kapitän, Oleutenani des ee die dern. Die Kammer beſchloß das de 
Ewald, nach ſaſt zweijähriger Abweſenheit, während welcher . Advokaten „oterbrüfung beſtanden und drei Sabre 0 
Zeit daſſelbe bei Konſtantinopel und der Unter⸗Donau ftationirt 2 werden konne. is gearbeitet daß zur Ahvolatat 15 
e Polizeibehörde hatte den In⸗ Belgien. Bruſſel, !. uli. Dem „Journal de Bruzel 
habern öffentlicher Lokale unterſagt, Kıbeiterverfammlungen Aufolge, I das neue Mlniſterfum befinicig debllde. Graf - 
ernannt, aum Sonfeilepräfidenten und Münter des Neuber 
von ſtrikenden Arbeitern unter Zulauf einer bedeutenden Volks⸗ er , Corneſſe zum uſtizminiſter, Kervyan zum 5 f 
menge auf dem Helligengeiſtfelde ſtatt. Die Polzei forderte d Fre d zum Finanzminiſter, Jacobs zum Min ch 
fie zum Auselnandergeben auf, aaf da ihr Widerſtand ge: 9 fentlichen Arbeiten und Guilleaumi zum Kriegeminiſte⸗ 
tb em genannten Blatte zufolge empfing der König heute d ö 
trieb ſie auselnander. Von beiden Seiten fielen Verwundun: neuen Miniſter in beſonderer Audienz. 
en vor. Abends 11 Uhr war die Ruhe vollſtändig wieder⸗ Oeſterreich. Wlen, 1. Juli, Die morgen erſcheneſe, 
M ; fiasener Zeitung“ wird in ihrem amtlichen Theile zwei kale 
onn, 26. Juni. Die „Bonner Ben ſchreib: „Wir liche Handſchreiben veröffentlichen, durch welche der bisherig 
thellten züngſt andeutungsweiſe in einem unſerer Concilsartikel Miniſter für Landesvertheidigung, Freiherr v. Widmann, 
mit, Kathollken biefiger Stadt fei von bieſigen Jeſultenpatres eigenes Anſuchen feines Amtes enthoben und Miniſterpräſiden 
die ſacramentale Losſprechung deshalb verweigert worden, Graf Potodi mit der einſtweiligen Leitung dieſes Miniſterlum 
well fie noch nicht an die päpftliche Unfehlbarkeit glaubten betraut wied. ö 
Die Sache wurde kürzlich amtlih an die „Erzbiſchöfliche We, 2. Juni. 
horde“ in Köln berichtet, worauf Weihbiſchof Dr, Vaudri ant. Telegramm 
wortete, die Behörde könne in der Sache nichts machen, da die der öſterreichiſch ruft 
eſulten der Jurisdiction des Erzbiſchofs entzogen ſeſen! Die des Kaijers von Ruß 
u. bedarf keines weiteren Commentars: die Biſchöfe ſind fizieren empfangen u 
nicht mehr Herren ihrer Didcefen, die Jeſulten bilden eine ſchau ein. Der Kal 
Kirche in der Kirche.“ 
ünfter, 28. Juni. [Bifhof Brinkmann] Der Lazlen 
0 97 7 erfährt aug zuverläffiger Quelle, daß die Pele Bra nn, 30. Juni. Bei der Wahl des fideikom 
zung unſeres neuerwählten 5 5 . in geſtriger 5 1 95 n Walle 5 — i 
e achr eute * 2 ’ n eſem * e erfa 
1 in Rom erfolgt und 4 cht heute hier angekom mit ihren Kandldaten durchdrang. f 
ldesheim, 27, Juni. Die Majorität der katholiſchen Griechenland. Athen, 2. Juli. Auf d 
Gemeinde 5 05 will das freie Pfarrwahlrecht (defientwegen bat ein Erdbeben ftattgefunden , welches r 
unlängſt lebhafte Conflicte in der Gemeinde entstanden) nicht Schutthaufen verwandelte. Eine kleine Inſel iſt 
ohne Weiteres aufgeben, hat fi vielmehr um Schutz deſſelben verſenkt. N 
an die apoſtoliſche Nunciatur in München gewandt und will Rußland. Warſch au, I. Jull. Der ei 


eventuell an den Papſt appelliren. land iſt ſoeben hier eingetroffen. Die Stadt at — 


> findet große Illumination ſtatt. Erzherzog Albrecht 
beute erwartet. 

* ei erika. Waſhington, 1. Juli. Repräſentantenhaus. 

bi wir. geſtrigen Debatte über die Schench ſche Konſolidtrungs⸗ 

N a das Amendement, wonach die Beſtimmung, welche 
bülonds von der Leſteuerung befreit, aufgehoben werden 

di mit 97 gegen 25 Stimmen verworfen. 

deten Verwerfung des Vertrages wegen Erwerbung von Ge⸗ 

15 delten des Staates St. . dürſte auf das Verhält⸗ 

h der nigten Staaten zur Samanabay ohne weiteren 
Auß fein 


eben Am J. Juli d. J betrug die Staatsſchuld nach dem ſo⸗ 
ahm ſchlenenen Sinanzberichte 2.052,50 000 Dollar bie Ab: 
Die im Monat Juni 29,250,000 D. baar und 29,000,000 


ergeld. 
| eser hat mit 36 gegen 12 Stimmen das Amendement, 
das die Beſteuerung der Staatsbonds vorſchlägt, verworfen. 
die R Repräſentantenhaus hat die Schend’ihe Bill betreffend 
onſolidirung und Tilgung der Staatsſchuld ohne weitere 
bements angenommen. 
A xotales und Provinzzelles. 
ed g ere, den 4. Juli. Von Seiten des biefigen 
big, . Gymnaſiums fand am vorigen Freitage der alljährlich 
9 1 Turnaus zug ftatt, der aus dem Grunde auf dieſen 
porfeg gelegt worden war, damit er gleichzeitig eine Gedenk⸗ 
nice der Schlacht bei Königgrätz ſei. Der feſtlich ge⸗ 
mitt ate, aus 16 Riegen beſtehende Zug bewegte ſich Nach⸗ 
dus 0 um 5 Uhr unter Mufitbegleitung vom Gymnaſium 
Fuße äußere Schildauer⸗, die Schützen⸗ und Schmiedeberger 
bes Be entlang auf den Turnplatz, woſelbſt der unter = 
zwe derrn Müller ſtebende Gymnaſial⸗Geſangverein zunäch 
Ein darrielſſche Lieder vortrug, Herr Gymnaſial-Director Dr. 
— ner aber eine vortreffliche Anſprache hielt, in welcher 
uf die Bedeutung des Erinnerungstages und die durch 
N n beſonders an die turnende Jugend ergebende Mah⸗ 
din? im patriotiſchen Dienſte Körper und Geiſt zu kräftigen ꝛc. 
ein Mit einem Hoch auf Preußens Heldenkönig Wil⸗ 
Asül I., zu dem wir dankbar für das Erreichte und befinung: 
Age i für das noch zu Erreichende auſblicken, ſchloß die kräf⸗ 
Mlönt ede, nach deren Beendigung wiederum geeignete Öefänge 
den zen, bis das Turnen ſelbſt, deſſen Leitung feit Oſtern in 
li danden des Herrn Dr Reinhold, einer tüchtigen Kraft 
hun fein Recht trat, zunächſt Freiübungen im Stande und 
dorſübeſche. ſodann aber Geräthübungen mit einmaligem Wechſel 
a ubrend. Das zahlreich verſammelte Publikum nahm ſowohl 
Wen patriotiſchen Feierlichkeit, als auch an den turnerifchen 
Dlabdongen lebhaftes Intereſſe. 
Lan Wetter blieb bis gegen 7 Uhr günſtig, hatte aber ſodann 
„ unde une, zum Rückmarſch der Schüler zur Stadt einen anhal⸗ 
buch Regenguß zu entſenden. Vor dem Gymnaſium wurde 
u err Dr. Reinhold der Turnerei, die auch Wind 
FERN egenwetter nicht ſcheut, noch ein Hoch ausgebracht. 
7 Un Straupftz ſelerte geſtern Nachmittag der dortige 
Mat gir-Verein das Andenken an die Schlacht bei König- 
Die Feier hatte bereits am Vorabende militairiſche Ein⸗ 
gefunden; geſtern aber — bald nach Mittag — begaben 
au Mitglteder des Vereins, thells zu Fuß, theils zu Roß, 
zu ihrem Führer, dem Bauergutsbeſitzer Rülke, von 
dum . aber unter Vortritt der biefigen Militair⸗Kapelle bis 
des Grelſcham, woſelbſt die eingeladenen Gäſte, die Mitglieder 
e d ttsvorſtandes ꝛc. abgeholt wurden. Nächſt dieſem bewegte 
Iban Zug, durch verſchledene Ehrenpforten begrüßt, bis zur 
Berelung des Bauergutsbeſitzers Hinte, des diesjährigen 
kllauskenigs, der ſeinen Hof in friſches Laubgrün getlcivet 
De und die Feſttheilnehmer auf's Gaſtfreundlichſte aufnahm. 
lier Weitermarſch des Zuges hatte den im Niederdorfe be⸗ 
woſelbſt ein 


geräumigen „Viehweg“ zum Ziel, 


gear ͤ ͤ = 
Gemeindemitglied der bedeutungsvollen Wichtigkeit des Tages 


gedachte und hierbei zur Rückerinnerung in lebendiger Dar⸗ 
ſtellung ein Bild des Tages bei Königgrätz aufrollte zugleich 
auf die wichtigen Folgen des glorreichen Sieges hinweiſend. 

Nachdem im Anſchluß an die Anſprache noch ein begeiſtertes 
Hurrah auf Se. Majeſtät König Wilhelm J., den Sieger 
bei Sadowa, den Bundesfeldherrn und Beſchützer deren 
lands, ſowie auf den Kronprinzen und den Prinzen Frie⸗ 
drich Karl ꝛc. ausgebracht worden war, begann der Parade⸗ 
marſch, an welchen ſich verſchiedene militairiſche Evolutlonen 
ſchloſſen. Hierauf aber begab man ſich auf die Schießſtälte, 
woſelbſt ein Vereinsſchießen ſtattfand, bis der Einmarſch zum 
Gerichtskretſcham erfolgte. Ein gemüthlicher Ball beendete das 
pile das den ſprechendſten Beweis gab, welches ſchöne Einig⸗ 
eitsband die Vereinsmitglieder umſchließt. 

Der beſte Schütze, Getreidehändler Geisler, wurde, Abends 
als König nach Hauſe begleitet Die Bewohner der Ortſchaft 
hatten ihm zu Ehren illuminirt. 

Der am vergangenen Freitage auf Grun er's Beljen- 
keller abgehaltene geſellige Abend des biefigen Männer: 
turnvereind bot außer der Erledigung verſchledener Vereins⸗ 
Angelegenheiten noch infofern ein beſonderes Intereſſe, als an 
demſelben in geordneter Welſe verſchiedene Muskelproben der 
Mitglieder mittelſt des Lemberg ' ſchen Dynamometers 
ſtatlfanden Herr Lemberg hat die zur Meſſung der Muskel- 
ſtärke nöthigen Apparate nach dem Princip der Ziehwgage 
conſtruirt und die Vorrichtung angebracht, 00 durch Ziffer: 
blätter die Leiſtungsfähigkeit der verſchiedenen Kräfte angezeigt 
wird. Es unterzogen ſich ca 50 Mitglieder den Proben, von 
deren Ergebniſſen wir außer der vom Erfinder angenommenen 
Normalkraft nur die Minimal: und Marimal⸗Zahlen angeben 
wollen. Die Stärke der Bruſtkraft (Normalkraft 70 — 90 Pfd.) 
beregte ſich zwiſchen 56 Pfd. und 1 Ctr. 28 Pfd, die Preß⸗ 
kraft (Normalkraft 165 — 190 Pfd) zwiſchen 1 Ctr. 18 Pfd. 
und 2 Ctr. 42 Pfd., die Hebekraft mit beiden Händen (Nor⸗ 
malkraft 230 — 280 Pfd.) zwiſchen 1 Ctr. 30 Pfd. und 5 Ctr, 
die Hebekraſt mit einer Hand (Normalkraft 120 — 170 Pfd.) 
zwiſchen 1 Ctr. 6 Bid, und 2 Ctr. 98 Pfd. die Tragekraft 
(Normalkraft 280 — 350 Pfd) zwiſchen 2 Ctr. 31 Pfd. und 
7 Ctr. 5 Pfd. und die en bei deren Prüfung eine 
gläſerne, mit Guttaperchaſchlauch verſehene Röhre, in welche 
eine einmalige Athemfüllung geblaſen wird, zur Anwendung 
kam (Normalkraft 1 Pfd. 12 Lth. — 1 Pfd. 27 Lth.) zwiſchen 
1 Pfd. 8 th. und 3 Pfd. 12 Lth. „Mit der halben Trag⸗ 
kraft“, ſagt der Erfinder des Dyngmometers, „kann man 
gehen.“ Ueber die abſolute Richtigkeit der Dynamometer⸗ 
Angaben wollen wir kein Urtheil abgeben; jedenfalls aber war 


die Vergleichung der Kraftproben der Mitglieder unter einander 


ſehr intereſſant. 

* Der Niederſchleſiſche Sängerbund, welcher 1866 
ſein erſtes Geſangfeſt in Löwenberg unter Leitung des Bun⸗ 
des⸗Dirigenten Herrn Cantor Knauer abhlelt, wird das zweite 
dieſes Jahr in Lüben abhalten. i 

*Die Kgl. Regierung zu Liegnitz hat in Betreff des 
Kammerjäger⸗Gewerbes folgende Polizei⸗Verordnung erlaſſen: 

§ 1. Die Giftſtoffe, von denen die Kammerjäger Gebrauch 


machen wollen, müſſen in verſchloſſenen Räumen und unter 


Beobachtung der den Apothekern für dieſen Zweck gegebenen 
Vorſchriften aufbewahrt werden. Sie ſind 0 in einem Gifts 


ſchrank unterzubringen, welcher in gehöriger Abſonderung auf- 


zustellen iſt, und in welchem jedes der verſchiedenen Gifte fein 


beſonderes verſchließbares Behaltniß hat. — Jede dieſer Ab: 
8 iſt für ſich, ſowie der ganze Giftſchrank mit deut 


licher Aufſchrift des Inhalts zu verſehen. 
Keller, in einem un Jae d Schränkchen oder einer 
unter Waſſer in einem 


Phosphor mu Hör 


lafe, das von Sand umgeben in einer 


Rausgeſprochen hat, angeſtchts der 


nr 


ſignirten Blechbüchſe ſteht, verwahrt werden. Die Büchſen, 
deren die Kammerjäger ſich zum Auſbewahren und zum Trans⸗ 
porte der Gifte bedienen, müſſen von feſter, nicht leicht zer⸗ 
brechlicher Maſſe, wobl verſchloſſen und mit der Aufſchrift „Gift“, 
ſowie mit drei Kreuzen (i) bezeichnet fein, 

8 2. Alle Giftſtoffe dürfen nur in augenfällig als unge⸗ 
nießbar ſich darſtellenden Miſchungen und Formen, welche keine 
Verwechſelung mit Nahrungsmitteln für enſchen und Haus⸗ 
Abiere zulaſſen, geführt und angewandt werden, ſo daß ſie ſo⸗ 
wohl durch ihr Anſehen, als durch den Geruch und Geſchmack 
vom Genuſſe abſchrecken. Arſenik muß mit Kienruß und Saft⸗ 
grün gemiſcht ſein; andere Miſchungen deſſelben dürfen nur 
mit Genehmigung der Kreis⸗-Medieinal⸗Beamten angewendet 
werden. 

8 3. Beim Auslegen des Giftes zur b 6h des Unge⸗ 
giefers muß ſtets mit der gehörigen Vorſicht verfahren werden, 
damit Menſchen oder Hausthiere keinen Schaden nehmen können. 

Die Kammerjäger dürfen das Gift nur ſelbſt auslegen 
m lasten keiner Bedingung dem Käufer zum Selbſtgebrauch 
überlaſſen. 

$ 5. Zuwliderhandlungen gegen vorſtehende Beſtimmungen 
werden mit Geldbuße bis zu zehn 5 beſtraft. 

* Der Handelsminiſter hat, wie die N Z. meldet, ein Cir⸗ 
cular an die Directoren der Staatsbahnen entlaſſen, in welchem 
derſelbe ſich für allgemeine Einführung der Aundreife-Billetz 
ünftigen Aufnahme, welcher 
ſich dieſelben beim Publikum erfreuen. Der Minifter giebt 
anheim, eine Ermäßigung bis zu 33 Procent des etatSmäßigen 
Tarifs eintreten zu laflen. 

*Im Reg. Bezirk Frankfurt a. O. wird die Polizeiver⸗ 
ordnung betreffend die Lagerung von Petroleum x. erſt 
mit dem 1. October wirkſam. Da die Verordnung überhaupt 
ganz unausführbar erſcheint, wäre es am beſten, wenn 
dieſelbe gänzlich zweckentſprechend umgeändert würde. 


; Der Bericht der nationalen Partei 


über die abgelaufenen Legislatur - Berioden des Reichstages, 

des Zollparlaments und des preußiſchen Abgeordnetenhauſes, 

welcher im Auftrage des Partei⸗Vorſtandes erftattet iſt, liegt 

jetzt gedruckt vor. Wir behalten uns vor, auf den Inhalt dei: 

jelben ausführlicher zurückzukommen und theilen heute nur das 
chlußwort mit, welches lautet: 

„Dieſer Bericht über die Thätigkeit und Ereigniſſe vollbrachter 
Jahre ſoll zu den Hülfsmitteln eines gerechten Urtheils bei⸗ 
tragen. An vielem Tadel trägt die nicht volle Kenntniß des 
Geſchehenen oder der entſcheidenden Momente Schuld, aber 
auch unter Denen, welche unmittelbar mitwirken, läßt der erregte 
Kampf nicht immer die fremden Beweggründe richtig beurthei⸗ 
len. Die abgeſchloſſenen Ereigniſſe lehren die Vergangenheit 

erecht würdigen und die Aufgaben der Zukunft richtig meſſen. 
er ſich hineindenkt, wie im Betrieb der Geſchäfte die Dinge 
entſtehen, wird weder den Umfang noch den Werth der parla⸗ 
mentariſchen Arbeit unterſchätzen. Die Kluft zwiſchen abſoluter 
Herrſchaft der Regierung und konftitutioneller Einſchränkung 
durch die erwählten Vertreter des Volkes iſt nicht auszufüllen. 
Es nützt nicht der Gewalt und ſchadet dem Rechte nicht, wenn 
der Unmuth der Freunde oder der Uebermuth der Gegner die 
Neuordnung für machtlos, die Arbeit der Volksvertretung für 
überflüſſig, die freie Gewalt der Regierungen für unwiderſtehlich 
erklärt; vorübergehend kann dieſe Stimmung der politifchen 
Freiheit Schaden zufügen und ihren Gang aufhalten, aber die 
Bildung des Volkes, die intelligente Arbeit der Maſſen und 
der bevorzugten Denker ſchreiten unaufhaltſam fort, und fo 
lange die Civilifation nicht zurückgeht, muß mit Opfern für Alle 
leder verſäumte Schritt eingeholt werden. An uns iſt es, die 
pfer zu erſparen, indem wir jedes Hemmniß verhindern. 
Ein halbes Jahrhundert hatte in Preußen die Geſetzgebung 
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welche die gewählten Vertreter und die anderen 

öffentlichen Wohles freiwillig übernehmen. 

fruchtbar zu erhalten, muß das Volk in den 

daß es andauernd in allen Staats uch 

0 des öffentlichen Lebens den Fortschritt will bleiben, 
olE darf nicht an unbeguemen Aeußerlichkeiten ba rfäumle 

nicht bei inhaltleeren Stichwörtern verweilen, Eine v böchſten 
ahl würde zwar nicht die Nation für immer um Ihre erreſßen 

Ziele bringen, aber fie würde die angeknüpften Faden 3 

und viele Hoffnungen zu Schanden machen. 


en · 
Landwirthſchaftlſcher Bericht am Fuße des Rieſ 
gebirges gegen Ende Jun! 1870. 
„Aus der Landw. Zeitung für Schlefien. Frübiabr 
Hier mehr wie in der Ebene, bat das verſpatche fo daß 
feine nachibetligen Einflüffe auf die Vegetation geäußzgtte eins 
jetzt erſt in den hoͤher gelegenen Theilen die Roggenb le Jahr, 
getreten iſt und daß dle Ernte deſſelben gegen norma 1 nicht 
gänge wohl um 14 Tage verſpätet werden dürſte, — der 
ausnahmsweiſe heiße Witterung eintritt. Bei alleen, äftiger 
oggen immer noch einen mittelmäßigen Stand, mit un arte 
Aehrenausbildung, die einen reichen Körnerertrag langes 


Der hohe Schnee in dieſem Winter und feld 
d da 


wobei es 5 
den Ausfall des dünneren Stans 


d 
Weizen wird in den aut une 
dieſe kleinen Flächen laſſen viel Was nun 
das Sommergetreſde anbetrifft, fo läßt ſich über daſſelbe n 
wenig ſagen, 
einem Stadium befindet, welches 


ift, ob ein guter Körner 
des decken wird, ea 


Ueberhaupt wird Gerſte nur in geringerem Umfange 
ut, wogegen Hafer eine der fiheren Früchte iſt, die 
in dieſer Beziehung den ehen in den höheren Lagen 
ift, fo daß deſſen ausgedehnter Anbau ſeine Rechtfertigung 
* eſonders in Gegenden, welche 1000 bis 1200“ über dem 
| liegen, und dieſer hohen Lagen giebt es ſehr bedeutende 
„woſelbſt der Ackerbau im Verhältniß zur Forſtcultur 
gend iſt. In ſolchen Lagen iſt eine ſehr zeitige Herbſt⸗ 
le erſte Bedingung, wenn der Landmann ſich einer loh⸗ 
i hdte erfreuen will und der Bewohner der Ebene kennt 
wier en Verhältniſſe kaum, welche dort obwalten, denn 
Mu und Ernte treffen dort regelmäßig zuſammen und letztere 
NS ſpäter, wenn erſtere ſchon beendet fein muß, weil Roggen 
em letzten Drittel des Septembers ſchon ſehr ungewiſſen 


Vensrſpricht. 
M N auch der Raps bau hier betrieben wird und bisweilen 
Me Mliher Ausdehnung, fo findet deſſen Anbau in dem 
et eberwintern feinen Grund, denn nicht die große Kälte 
dieſem Gewächs, ſondern die Frübjahrsſtöſte, die ohne 
liobededung eintreten und ofi die vorzeitig begonnene Ve⸗ 
(7 on um fo empfindlicher in der Ebene treffen — Hier iſt 
han; anders; der hohe Schnee ſchützt gegen den heftigſten 
lend da erfterer lange liegen bleibt, jo find letztere ohne 
dierllige Einwirkung. Auch in dieſem Jahre hat der Froſt 
i Gegend dem Rapſe nicht geſchadek, fo daß, der dor⸗ 
achen Ackerkrume gemäß, eine eniſprechende Ernte zu 
N ftebt, zumal der leidige Käfer ſich hier weit ſparſamer 
der Ebene gezeigt hat, auch derfelbe hier nie jo zur Ent: 
10 gelangt, daß er im Stande wäre, die ganze Ernte 
nuchten. Ein ſernerer Vorzug, den die Rapspflanze gegen⸗ 
im Roggen und dem Weizen bier hat, iſt der, daß ſelbſt 
en hohen Schneelagen erſtere nie erſtickt, wie dies bei 
N Gewächſen regelmäßig vorkommt Unter dieſen gün⸗ 
erhältniſſen wird hier der Raps: und Rübfenbau wohl 
mehrt als vermindert werden, wozu noch die jetzigen 
Preiſe den Landwirth beſonders anrelzen. 
den jo günftiges Gedeſhen findet in den höheren Lagen 
e au des Leins, da vermöge der atmoſphäriſchen Nieder: 
le Laufe feiner Vegetationsperiode fein Gerathen größ⸗ 
geſichert ift, was im Gegenſaß zur Ebene, woſelbſt 
Odene Periode von 2 bis 3 Wochen eine Mißernte ber: 
und daher nur wenige degünſtiate Gegenden mit 
en ähig feuchten Untergrunde deſſen Anbau mit einiger 
Angel! betreiben können. Man findet hier die Gewohnheit, 
b ere Grundbeſitzer den Arbeitern oder den mit wenig 
ellehenen Stellen, zugerichteten Acker in der Weiſe über⸗ 
in daß für jede Metze Ausſaat 15 Sgr. bezahlt werden, 
Merbin eine recht gute und ſichere Einnahme gewährt, 
W, ö orgen Land Kur diefe Weiſe mit 14 Thlr. bezahlt 
allen eſonders da Saat und ſonſtige Arbeiten dem Pächter 
ech (Schluß folgt) 
x ont; ericht zu Jauer. Sitzung vom 23. Juni. 
N Dudgeklogt find: a) der Zimmermelſter Ernſt Schubert 
| Ken wald und b) der Zimmergeſell Heinrich Schwarzer 
en dorf wegen Wechſelfälſchung reſp. Theilnahme an 
Ani Der Sachoerbalt iſt folgender: Ende December 1869 
b Ang Januar d. J erſchlen bei dem Commiſſionair 
db 00 Hirſchberg der Zimmermeifter Schubert und fragte 
[4 
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einrich ibm gegen Weckſel ein Darlehn von 100 Thlr. 

ug önne. Heinrich erklärte ſich biermit einverftanden, 
eden bert ihm einen ſichern Acceptanten, Giranten oder 
ia berſchaffe. Später fand ſich Schubert wiederum bei 
ein und brachte ihm einen vom Stellbefiger und 
[ au bmer Auguſt Röſel aus Buchwald ausgeſtellten 
et 100 Thlr. Heinrich erklärte, daß er die Hand: 

t an Ausſtellers nicht kenne und von dieſem die Unter⸗ 
erkannt wiſſen wolle. Zwei Tage darauf erſchlen 
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Schubert in Abweſenheit des Heinrich bei der Ehefrau deſſelben 
mit einem Manne, der ſich als Ausſteller des Wechſels aus⸗ 
gab. Am andern Tage zahlte Heinrich, der an der Richtigkeit 
des Wechſels nicht mehr zweifelte, dem Schubert die verab⸗ 
redete Valuta hierfür mit 90 Thlr. aus. Später jedoch ſtellte 
es ſich heraus, daß der queſt. Wechſel ein Falſiſicat war und 
der Mann, welcher ſich als Ausſteller bei der verehel. Heinrich 
gerirt hatte, der Zimmergeſell Schwarzer geweſen, auch ein 
Steuererheber Aug uſt Röſel in Buchwald überhaupt nicht 
eriftirte. Hierauf wurde vom Gerichtshofe ꝛc. Schubert wegen 
Wechſelſalſchung und wiſſentlichen Gebrauchs deſſelben zum 
Zweck der Täuſchung zu 8 Monaten Gefängniß, 20 Thlr. Geld⸗ 
buße event. noch 10 Tage Gefängniß und Verluſt der Ehren⸗ 
rechte auf 1 Jahr, ſowie Schwarzer wegen Theilnahme an 
Wechſelfälſchung zu 6 Monat Gefängniß, 10 Thlr. Geldbuße, 
event 5 Tage Gefängniß und Verluſt der Ehrenrechte auf 
1 Jahr verurtheilt. . 

2. Angeklagt iſt ferner der Fleiſchergeſelle Carl Augu 
Kellert aus Damsdorf wegen Nothzucht. Die 85 
war bei dieſer Sitzung ausgeſchloſſen; der Angeklagte ſoll jedoch, 
wie wir hören, von der Anklage freigeſprochen worden ſein. 

3. Vor den Geſchworenen ſtand der Tagearbeiter Auguſt 
Tbaesler aus Hartau. Dieſer ſoll am 2. Januar 1870 
zu Hirſchberg in der Abſicht ſich Gewinn zu verſchaffen, von 
einem Schriftſtück Gebrauch gemacht haben, um für Hülfes 
leiſtung bei einem, beim Brande verunglückten Mitgliede der 
freiwilligen Turner⸗Feuerwehr vom Vorſteher derſelben 15 Sgr. 
zu erſchwindeln. Thaesler wurde freigeſprochen. 

Sitzung vom 24. Juni. 

1. Angellagt iſt der Tagearbeiter Johann Wilhelm Auguft 
Lachmann aus Striegau, bereits vorbeſtraſt, in der Nacht 
vom 8. zum 9. November 1869 zu Gräben der verehel. Kutſcher 
Schwarzer ein Umſchlagetuch, Betten, Brote, Waſchleinen und 
Säcke, in der Abſicht rechtswidriger Zueignung, aus einem 
Gebäude mittelſt Einbruchs und Einſteſgens weggenommen zu 
haben. Dieſen Diebſtahl leugnet jedoch derſelbe. Ferner hat 
er geſtändlich in Gemeinſchaft mit dem Tagearbeſter Karl 
Göbel und Johann Carl Ferdinand Gärtig aus St iegau 
in der Nacht vom 26 zum 27. Februar 1870 dem Stellbeſizer 
Weiß zu Striegau mehrere Säcke Getreide, eine Quantität 
Backobſt, Zwiebeln und Bettſtücke, ſowie der verw. Züchner 
Anders daſelbſt ein Deckbett aus einem bewohnten Gebäude 
mittelſt Einbruchs in der Abſicht rechtswidriger 17 5 — weg⸗ 
genommen. Göbel und Gärtig leugneten die Theilnahme an 
dieſem Diebſtahl. Alle drei wurden jedoch wegen eines neuen 
ſchweren Diebſtahls und zwar ein Jeder zu 7 Jahr Zuchthaus, 
Stellung unter Polizei⸗Aufſicht und Ehrverluſt auf gleiche 
Daner verurtheilt. 

2 Die Unterſuchung wider den Tuchmachergeſellen N 
Neugebauer aus Bärsdorf, Kreis Münſterberg, wegen Raubes 
fiel weg; dagegen trat an deren Stelle die Unterſuchung wider 
die unverebel. Webertochter Erneftine Reimann aus Neudorf, 
Kreis Hirſchberg, wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle und 
Unterſchlagung. Die Angeklagte war geftändig 1) am 7. Male. 
zu Hirſchberg dem Reſtaurateur Aſt Backwaaren im Werthe 
von über 10 Sgr. aus einem bewohnten Gebäude mittelft Eins 
bruchs durch Zerſtörung eines Schaufenſters mit Gewalt, zum 
Zweck des Hineinlangens, in der Ab icht rechtswidriger Zur 
eignung weggenommen zu haben; 2) im April c. bei ihrer 
Entfernung aus Berthelsdorf verſchledene Kleidungsſtücke, der 
Wittwe Renner, der unverehel. Büttner und dem Stellbeſitzer 
Dietrich gehörig, welche fie unter Verpflichtung zur Rückgabe 
erhalten hatte, zum Nachtheile der Eigenthümer bei Seite ge⸗ 
ſchafft reſp. veräußert zu haben Die Angeklagte wurde zu 
6 Monat 14 Tage Gefängniß, 1 Jahr Ehrverluft und Bolizels 
aufſicht verurtheilt. 

Somit endete die zweite diesjährige Schwurgerichts⸗Periode, 
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Görlitz, den 3. Juli. Der hieſige Magiſtrat hat aus 
eigenem Antriebe die Öebälter der Gee 
Lehrer um je 25—100 rtl. erhöht und dadurch eine Gehalts⸗ 
ſkala geſchaffen, die dem Unterrichts reſp. Lehrer⸗Dotatlons⸗ 
Geſetz⸗Entwurfe ſchon jetzt vollſtändig entſpricht, indem die Ge⸗ 
hälter der Lehrer nunmehr von 250 rtl. an bis 700 rtl. binauf⸗ 
reichen. Für andere Städte gewiß ein hoͤchſt na chah mungs⸗ 
würdiges Belſpiel! 

Breslau, 1. Juli. (Ankunft des Kronprinzen und des 
Katferd von Rußland) Der Kronprinz traf heute früh um 6 
Uhr 33 Minuten in Begleitung feines Adjutanten Freiherr v. 
Schleinſtz hier ein. Nachdem er ſich im königl, Schoffe umge: 
kleidet hatte, begab er ſich wieder zum Cenkralbahnhof, auf 
dem der Kalſer um 7 Uhr 50 Minuten mit einem Extrazug 
von Dresden anlangte. Selbſtverſtändlich hatten ſich die Spi⸗ 
ben der Behörden daſelbſt eingefunden. Die Begrüßung des 
Kronprinzen und des Kalſers war ſehr herzlich. Hierauf wurde 
in dem im erften Stock des Centealbahnhofes gelegenen Saale 
ein Dejeuner eingenommen. Der Kaiſer fuhr Punkt 8 Uhr 
50 Minuten nach Warſchau ab, der Kronprinz beftieg Liebich⸗ 
höhe, beſichtigte die neue Oderbrücke und verließ Breslau mit 
dem 9 Uhr 75 Min. nach Berlin abgehenden Eilzuge. 

— Der Kaiſer von Rußland hat dem Kronprinzen von Preu⸗ 
ßen und dem Prinzen Friedrich Carl den Georgs ⸗Orden zwei: 
ter Klaſſe verliehen. ; (M. 5 


PVermiſchte Vachrlchlen 

Liegnitz. Es iſt bekannt, daß in den unbemittelten Schichten 
des Volks der Hundebraten kein unbeliebtes Gericht iſt, vielmehr 
nicht felten den Schöpfenbraten vertrltt, daß ferner das Hundefett 
als ein ſehr verbreitetes Volksmittel gegen die Lungenſchwind⸗ 
ſucht eine große Rolle ſpielt. Deſſenungeachtet hat es uns 
Überraſcht, daß eine hieſige Einwohnerin bei amtlicher Verneh⸗ 
mung zum Erweiſe ihrer Befähigung als Hundeſchlächterin 
felbft erklärte, wohl an 100% Hunde ſckon geſchlachtet zu 
haben, — eine Angabe, welche ſich bei näherer Erkundigung 
als ganz glaubhaft erwies. Sie ſelbſt und ihre Familie, fo 
verſicherte Frau Schlächterin, pflege ſich an den Hinterkeulen, 
welche gebraten ſehr ſchmackhaſt feien, genügen zu laſſen. Alſo 
das Uebrige geht auf den Fleiſchmarkt? — In Betracht eines 
o ſchwunghaften Geſchaftes mußte die Beſorgniß nicht ferne 
iegen, daß Dieſer oder Jener feinen vorloren gegangenen 
treuen Phylax in Geſtalt eines Hammelbratens unerkannter 
Weiſe wiederfinden werde. (Stadt⸗Bl) 

(Ein neumodiſcher Predigtſtuhl) Die letzte ame: 
ritanifche Erfindung iſt ein neumodiſcher Predigtſtubl. Der⸗ 
ſelbe befindet ſich in einer neuen Kirche von Chicago, welche 
mit einem Koſtenaufwande von 80,000 Doll. erbaut worden 
ift. Aus einem großen kupfernen Sprachrohr führen Leitun⸗ 
en nach eilf Kirchenſtühlen und in dieſen ſind Guttapercha⸗ 
chläuche mit den nöthigen Vorrichtungen angebracht, welche 
bartbörige ba eu 28 15 . 0 zu halten brauchen, um 

edigt Wort für Wort zu folgen. 3 

enen Soll das Bad ſtärkend und erquidend 
wirken, ſo muß der Aufenthalt im Waſſer von nicht zu langer 
Dauer ſein. Man muß wieder aus dem Waſſer gehen, ſobald 
ich nur das geringſte Gefühl von Fröſteln einſtellt. Wer aber 
ſchon nach kurzem Verweilen im Waſſer gewöhnlich Fröſteln 
empfindet, wem ſeine Glieder taub werden, der thut am beſten, 
wenn er gar nicht mehr im Freien badet. Zweitens über die 

eit: Kräftige Naturen mögen am frühen Morgen mit leerem 

tagen baden, jüngere Leute und deren Conſtitution nicht ſehr 
feſt it, ſollen ji nicht in ganz nüchternem Zuſtande baden: 
am beſten zwei und eine halbe bis drei Stunden nach einer 
Mahlzeit. Drittens Alle, welche an Schwindel und Schwäche 
leiden, ſollen nicht baden, ohne vorher den geh eines tüchti⸗ 
gen, mit ihrem Zustande bekannten Arztes einge olt zu haben. 


Be 
„ Ein Mancheſter Blatt enthält folgendes Mulde Gir 2 
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ändigen Fa“ 


ne und Mäfche betracht 
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unter 


wenig oder gar nichts erſtanden, 
— 7 wanderte daher, mnie, 
eſig franzöſiſcher und engliſcher 


Deeds (Siebenbürgen). Eine benachbarte rumäniſche = 
meinde war willens, e mehr heit bietende . 
zu bauen, und verkaufte die alte hölzerne und baufällige um! 
zig Gulden. Damit jeder Gemeindeinſaſſe feinen gebi renden 
theil an dem Kaufſchillinge habe, wurde beſchloſſen, Ah 
zwanzig Gulden Schnaps zu kaufen und ſelben gemein 
lich zu vertrinken. Dieſer Beſchluß fand allſeitigen 
wurde gleich ausgeführt und ſo die Kirche thätlich binnen 
nigen Stunden vertrunken. 


Chronik des Tag 


es. 
Dem penſionirten Revierförfter Leuthoff zu Fb aden 


Rothenburg, iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worde 
Coneurs⸗ Eröffnungen. 

Ueber das Vermögen des Fabrikanten Auguſt Milde * 
Peterswaldau, Verw. Kaufm. Guſtap v. Einem iu Reich 0 
bach i. Schl, T 9 dun über die Firma Peter Collas u. e, 
in Danzig; des Fabrikanten Oscar Moritz zu Langenfalsc, 
Verw. Juſtizrath Siemon daf, T. 12. Juli; des Kaufmann? 

helm Hempel zu Marienburg, Verw. Rechtsanwalt Echter 
meyer das., T. 9. Juli. — 


die 
aft⸗ 


Berlonfungen er 
Karls rube, 30. Juni. Bei der heutigen Zlehung der 
Badiſchen 35.Fl⸗Looſe gewannen 1000 Fl. folgende Num 980 
103355 116654 123881 128886 141418 187126 187131 2360 
370265 312616 
Wien, 1. Juli. Ereditloosziehung. Serie 993 Nr. 55 
gewinnt Haupttreffer, Serie 3861 Nr. 13 gewinnt 40,000 Fl, 
Serie 3064 Nr. 45 gewinnt 20,000 Fl., Serie 3759 Nr. 66 
und 713 Nr. 100 je 5000 Fl. Welter gezogene Serien 327 
461 995 1473 1619 1825 2389 2458 2508 3628 3741 
Braunſchweig, 30. Juni. Bei der heute ftattgehabten 
Ziehung der Braunſchweiger Prämlen⸗Anleihe fiel der Haupt- 
ewinn von 20,000 Thlr. auf Nr. 24 der Serſe 4731, 5000 
bir. fielen auf Nr. 42 der Serie 845, 2000 Thlr. auf Nr. 22 
der Serie 6803. 


Anklang, 


An- 


Hamburg, 1. Juli. Bei der heute ſtattgehabten Serlen⸗ 


ziehung der 1846er 100 Mark: Banco⸗Looſe wurden folgende 
Serien gezogen: 37 106 112 122 186 274 278 315 322 352 


— 


383 409 430 447 643 772 849 850 972 1077 1247 1255 


1383 1497 1519 1597 1620 1702 1720 1785 1793 1804 1863 
W. T. B 


1897 1911. (W. .) 
Wien, I. Juli. Bei der heute ſtattgehabten Ziehung der 


| Looſe wurden folgende Serien gezogen: 269 359 384 
97 817 842 1303 1401 1807 2244 2259 2277 2287 
2465 2467 2638 2761 2942 3342 3364 a wi 85 


iningen, 1. Juli. Bei der heute ſtattgehabten erſten 
Ziehung des Herzogl Sachſen⸗Meiningen'ſchen Staats⸗ 
n⸗Anlehens (Meininger 7⸗Gulden⸗ oder 4⸗Thaler Looſe) 
die nachfolgenden 20 Serien gezogen worden: Serie 110 
61 701 1711 1813 2251 3156 3192 3355 3941 4635 
6299 6487 7598 8792 8800 9645 9931. Die Prämien⸗ 
Mg erfolgt am 1. Auguſt, die nächſte Serten⸗Ziehung 


uni 


e 845 Nr. 42 5000 
a ei. Nr. 39 100 Thlr. auf 


2 
1 en. li. Bei der beute ftattgehabten Ziehung de 
a, 1. Juli. Bei der heute ſtaltgehabten Ziehung der 
Aare Prämien: Anleihe fiel der Haupttreffer von 75,000 
auf Nr. 18 der Serie 3925, 15,000 Fr. fielen auf Nr. 82 
Acer 3517, 5000 Fr. auf Nr. 2 der Serie 2564. 
Igußerdem wurden die folgenden Serten gezogen: Serie 131 
478 656 679 984 1050 1613 1983 2020 2199 2338 
4 43 2725 2785 2952 3378 3517 3524 3559 3877 3925 4005 
4784 4832 5569 6172 6394 6454 6480 6719. 
| Lotterie⸗Ziehung. x 
gang der Ziehung 1. Klaſſe 142. preuß. Klaſſen⸗Lotterie 


e Juli. 

Bei der am 29. v. M ftattgehabten Ziehung 2. Klaſſe der 
„Frankfurter Stadtlotterie fielen auf Nr. 16837 12,000 t, 
16883 3000 fl, Nr. 18972 2000 fl. Nr. 4096 1000 fl., 
Sg je 400 fl. 


3 
und 3754 
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Der Kloſtermüller. 


f Criminalgeſchichte von George Füllborn. 
25 Zortſetzung. 

N N werde mir alle Mühe geben, um unbefangen und 
Sit zu ergründen, ob mein Urtheil richtig, ob dieſer 
deehleus mich nur durch fein Aeußeres täuſcht, oder ob er 

Mädchen wirklich nur durch ſeine Falſchheit zu gewin⸗ 
ſuchte. Ich will Aufklärung über ihn haben, ich will 
in die Angelegenheiten von Domerau bringen, die 
1 beunruhigen. Irre ich mich, dann habe ich wenigſtens 
j Lal Pflicht erfüllt, die mein Juneres im Gedanken an 
* EI Weſſel aufdrängt!“ N 

In Lährend dieſer Entſchluß in Oswald reifte, klopfte es, 
Nes es trat gleich darauf der Rendant des Gerichtes, Herr 
zwnungsrath Witte ein, der zwar zehn Jahre älter als 
wald, doch ein intimer Freund deſſellen war. Die bei⸗ 
i Männer hatten an einander Gefallen gefunden, und 
len; or kurzer Zeit ſaſt jeden freien Abend zuſammen ver⸗ 

4% Vor einigen Monaten hatte der Rendant den Ent 

B gefaßt, fi ſelbſt einen Hausſtand zu gründen, und 


— * 


zu dieſem Zweck um die Hand der Tochter eines wohlha⸗ 
benden Kaufmanns der Stadt angehalten. In Folge der 
Verlobung und des allabendlichen Beſuch bei ſeiner Braut 
waren die beiden Männer in letzter Zeit zwar oft amtlich, 
ſonſt aber ſelten zuſammengekommen, fo daß Oswald er⸗ 
freut war, den ihm lieben Freund bei ſich zu ſehen. 

„Es geſchehen Wunder! rief er die Arme ausbreitend, 
„der Bräutigam, der für keinen Andern mehr lebt, wie 
für die Geliebte, denkt des alten Freundes, dem er nun 
bald ganz entfremdet ſein wird!“ 5 

„Im Gegentheil hoffe ich, daß nach meiner Verheirathung 
Du ein recht häufiger Gaſt bei mir ſein wirſt, wenn Dir 
das Familienleben nicht —“ 

„O, Deine zukünftige Frau iſt eine ſo liebenswürdige 
und lebensluſtige Dame, daß ich Eure Einladung mit Freu⸗ 
den 3 nun ſetzte Dich her und erzähhle, wie es Dir 
eht!“ N 
a 196 komme aus der Unruhe gar nicht wieder heraus. 
An den Pfingſtfeiertagen ſoll Hochzeit ſein, da kannſt Du 
Dir denken, was zu beſorgen iſt! Meine Braut ſitzt mit 
einigen Nähterinnen, Tag für Tag an der Ausſtattung ar⸗ 
beitend, und ich habe daher auf die Bitte meines zukünfti⸗ 
gen Schwiegervaters eingehen müſſen, die Möbel und der⸗ 
gleichen auszuſuchen. Du kannſt denken, welche Aufgabe 
das für mich unpraktiſchen Menſchen iſt!“ 

„Nun, ich ſchätze dieſe Aufmerkſamkeit Deines Schwie⸗ 
nn hoch, er überläßt Dir die Auswahl, damit Du 

lles nach Deinem Geſchmack ausſuchen kannſt und Dich 
in Deiner neuen Umgebung in jeder Beziehung recht wohl 
fühlen ſollſt!“ f 

„Ich habe aber keinen Geſchmack für dergleichen und 
komme daher mit einer Bitte zu Dir.“ 

„Alter Umſtandscommiſſarius, ich glaube; Deine Frau 
wird Dir Deine rendantlichen Mucken und Schwächen ſchon 
austreiben! Warum ſollteſt Du keinen Geſchmack haben, 
warum ſollteſt Du nicht mit praktiſchem Blick das Gute 
und Hübſche wätlen können? Dein Zweifel an Dir ſelbſt 
liegt aber in Deiner Einbildung, und ich ſollte eigentlich 
Ki Deinen Antrag nicht eingehen, nur um Dir zu bewei⸗ 
ſen, daß Du Alles ebenſo gut kannſt, wenn Du nur willſt, 
und es ſein muß.“ 

„Wie, Du weißt ſchon, mit welcher Bitte ich komme?“ 

„Ich müßte Dich nicht kennen! Ich ſoll mit Dir gehen 
und Dir die Möbel ausſuchen helfen —“ 

Witte lachte leiſe darüber, daß Oswald ihn ſo gut kannte, 
und reichte ihm bittend die Hand hin. g 

„Nun, ſei es denn,“ willigte Oswald ein, und ging, 
plaudernd und ſcherzend, mit dem Freunde nach dem grö 
ten Magazin, das ſich in der Stadt befand. 

„Wann wirſt Du nun endlich ſo weit ſein,“ ſprach Witte, 
„daß auch ich Dir einen Gegendienſt für Deine Ehe zu 
leiſten im Stande bin!“ 

„Wann Du erſt ſo viel Erfahrung haben wirſt, daß Du 
mir gründliche Verhaltungsmaßregeln geben kannſt,“ erwi⸗ 
derte lächelnd Oswald, während die beiden Freunde mit 
dem Meiſter in die Vorrathsſäle traten; trotz des Scher⸗ 
zes aber ſchien es dem Rendanten, als bedrücke ſeinen Be⸗ 
gleiter Etwas, das er bisher noch nicht an ihm bemerkt 
hatte, doch verſcheuchte dieſe Beobachtung bald der Eifer, 
mit dem der glückliche Bräutigam auf die Rathſchläge ſei⸗ 


| Seifenfievermeliter 
der Seifenfi 5 


r 


nes Freundes horchte. Peinlich und umſtändlich bis auf 
den geringſten Gegenſtand hinab, hatte der Rendant einen 
mit fine Braut und deren Eltern wohl überlegten Situa⸗ 
lionsplan der Stuben und der Möbelſtellung für die neu 
einzurichtende Wohnung bei ſich, den er zur Hand nahm 
und aus ihm den Freund inſtruirte. Nach langem Suchen 
und Wählen war man nun endlich bis auf das Zimmer 
Wittes gekommen, fand auch für dieſes die nöthigen Tiſche 
und Fauteuils und hatte nun ſchließlich nur noch ein Cy⸗ 
linderbureau zu ſuchen, das die Gelder des Hausherrn ver⸗ 
bergen ſollte. Dieſe Anſchaffung hatte der Schwiegervater 
dringend angerathen. Der lächelnde Meiſter, der don der 
Wahrheit der ausgeſprochenen Nothwendigkeit gewiß über⸗ 
Nugt war, führte die beiden Freunde an ein Cylinderbureau, 
es öffnend, um ihnen zu zeigen, daß es nichts zu wünſchen 


übrig laſſe. Witte muſterte die Fächer und Thüren und 


fand endlich, daß die ſogenannten geheimen Schubladen an 
ihm ſo allgemein und ſo bekannt waren, daß er, da man 
doch allerlei zu verwahren hätte, was nicht gerade Geld zu 
fein braucht, aber doch wichtig if, oder doch geheim gehal- 
ten werden müſſe, ein beſſeres verlangte. 

Fortſetzung folgt. 


— 


9536. Todes Anzeige. 


Am 29. Juni früh 6 Uhr entſchlief ſanft nach 18wöchentli⸗ 
m Krankenlager unſer innigſt geliebter Gatte und Vater, 


ilhelm Hoffmann, 
im Alter von 60 Jahren und 2 Monaten. 
Dies the len allen Verwandten und Freunden, ſtatt beſon⸗ 
derer Meldung, um ſtille Thelinahme bittend, mit. 


iebenthal, den 2. Juli 1870. 
3 Die trauernden Hinterbliebenen. 


9503. Todes Anzeige. 
Statt jeder beſondern Meldung. 
Allen lieben Verwandten und Freunden hiermit die traurige 
Anzeige, daß unſer treuer, guter Onkel 
Friedrich Wilhelu Beer, 
und Schloſſermeiſter, jo wie Stadt⸗Kämmerer hierſelb t, 
bent facht ae und unerwartet durch den Lon e 
worden iſt. 
Me nen und Kupp, den 3. Juli 1870. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
9496. Nachruf des Schmerzes 
an unſere gute Gattin und Mutter, 
Frau Johanne Beate Hübner, 
geb. Opitz. 
Sie ſtarb nach nur einigen Stunden währenden Unwohlſeins, 


den 24. Juni Abends 8 Uhr, am Lungenſchlage in d 
lter von 57 Jahren 8 Monaten 18 Noel ze 


Geſchieden biſt Du aus dem Kreis der Lieben, 
Du theure Gattin, ehe wir's geglaubt, 
Schnell gingſt Du ein zum ew'gen Himmeläftieden, 
Der Tod hat unerwartet Dich geraubt. 
—— — ( me mn mn nn mn ann mn mn de nn 


Reb ft zwei Beilagen 


Dein Geiſt entfloh bin in des Himmelshöh'n, 
Dort, wo die Seelen treuer Lachen In i 
ort wirſt Du die Verklärten wiederſehn, 
o jede Thräne, jeder Kummer ſchwind't. 


Dir, theure Mutter 
’ „gelten unſre Thränen, 
5 ic u 5 gern mit uns 9 Sehnen 
ewöhnt, zieht uns das bange Sehne 
Zu Dir, die nun der Erd' enteilt, 7 


Du warſt ſo gut, ſo redlich, offen 
e e e 
„er konnte Tröſtun „ 
Warſt lauter Lieb und Freundligtell 5 


Nur Gottesfurcht und reine Nächſtenliebe 

a war Dein Wahlſpruch, Theure, jederzeit, 

Da wohlzuthun mit edlem, ſanften Triebe, 
azu war ſtets Dein edles Herz bereit. 


Nimm unſern Dank, o Theure, no 
1 1 entgegen 
x Deine Liebe, Deine Sorgen m 
1 enken Dein auf unſern Lebenswegen, 
a uns ein ew'ges Wiederſehn vereint. 
Rudelſtadt, den 2. Juli 1870. 
* eg Gatte: 
ottlieb ner, 
Freibauergutsbeſitzer und Gerſchlsgeſcworenen 


nebſt Tochter und Schwiegerſohn..ẽ— 


9476. Bekannt 
ma 8 
3 Kreisſtände des Laubaner Keiſes beabſichtigen die = 
f Aung von Chaufleebauten erſorderlichen Geldmittel IN 
ege einer Anleihe zu beſchaffen und haben zu dieſem 3 
m 


auf 
Geſetz Sammlung Seite 3 8 
ges ber lautende, 
Gelee De Seitens der Gian 1 
eſammt ) 5 
ſtellt, welche in folgenpen Apes e 


0,000 Thlr. 

10.000 5 4 7 — . 
9000 
5,000 a 25 


„ 
’ 
„ 


* 
oo 
SS 

„ 


„000 Thaler 
ab 8 ſind, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit fünf Brocen 


ie Obligationen werden chen ders 
liegen bei der Reim affe Jose bel den Bantu 

59 0 * & Com p. hierſelbſt zum Verkaufe aus. 
be a Zins Coupons werden außer bei der 

n Berlin bei . 

Heimann 9 
5 m 

ußerdem nimmt die bien; Steuer nn 
bei Empfangnahme der Shun ee Zahlungs 
lan A — Kean iche Gemeinde⸗Behörden und 1 — 
teile : 

auban, den 1. Juli 18708 e 


Die ſtändiſche Kommiffion für den Chauſſeebau 


m Laub \ 
v. Saldern. Frhr. v. Tu 


Ihe Reſtanten kirchlicher Gebühren um jest baldige gefällige 

I bung derſelben gegen ſofortige Quittung. Namentlich 
a a fogenannten Hebammengelder binnen einigen Tagen 
'» übers, den 4. Juli 1870. Zinnecker, p. Glöckner. 


N Erſtes ſchleſiſches 
Veloci 


Vetocin eden: Weitfahren 


[4 
peden⸗Wettfahren 
m 17. Juli (Mannſchieß⸗Sonntag) 
Nachmittags A Uhr, 
in Liegnitz en Allee) ein 
\ Die Abe. iſt koſtenfrel. Nur zweirädrige Veloci⸗ 
werden zugelaſſen. Die Sieger erhalten angemeſſene 
Al. Pelocpediſten Schleſiens werden hierdurch zu ji r Bethei⸗ 
a en, Anmeldungen mit genauer Angabe der 
find bis zum 10. Juli an den Unterzeichneten zu rich⸗ 
. a 1 zugeſandt wird. 


— » 


. i 
Hierdurch erlaube mir einem 


. schrö 


u ndlung fortführen werde. 


eine neue Zuſendung von 


a 
= augen habe. 


Hirſchberg im Juli 1870. 


8 
2 * er 


Br Wegen des bolbiabrlichen Nechnungs⸗ Abſcluſes anne 


Muſikalienhandlung nebſt 


N Tage durch Kauf in meinen Beſitz übergegangen iſt und, daß ich dieſelbe vorläufig getrennt, vom 
Je Juli ab vereint aun hier ſchon beſtehenden Muſikalien⸗ 


9501. 


_—_— Uebersicht 


Vorfchuß - Vereins zu Schönau 


eingetragene Genoſſenſchaſt. 
Ultimo Juni 1870. 


anderen Inſtituten 2500 
38949 


Activa. 
Caſſenbeſtand 1755 Thlr. 
Wechſel 76978 
Passiva. 
Guthaben der Mitglieder 8858 „ 
Reſervefond 626 - 
Darlehne von der Bank und 26000 = 


Darlehne von Privat⸗Perſonen 
Schönau, den 30. Juni 1870. 


8 — Eemite. o attheus l. A. Der Vorſtand. 


9343 


0 
ochgeehrten frühe die Löver Anzeige zu machen, „daß die Gör lit t 


er (früher Löper & Co.) in G 


eihinſtitut 


f In der Hoffnung, daß Sie das, dem Herrn Schröder —.— Vertrauen auf mich gütigſt übertragen, wird es 
_ Netes Streben 15 allen an mich geſtellten Wünſchen Ir —— 
Ho Gachtungsvoll und ergebenſt 


h Ernst Fries, Muſifalienhandlung & Leihinftitut, 
— Görlitz, Jakobsſtraße 3, nahe der Hauptpoſt. (A. 360.) 


Avis. 


Den geehrten hieſigen und auswärtigen Herren Kürſchnermeiſtern erlaube ich mir anzuzeigen, 
9556 


ſchchwarzen und weißen Siebenbürgern, ſowie 


Banatern aus Peſt 
Ebenſo halte ich beſtändiges Lager von allen Sorten 
franzöſiſcher Kanin⸗, Biber, Biſamfelle u. ſ. w. 


Achtungsvoll 


S. Münser. 2 


8 


9527. 


Ze 


9495. Die Hirſchberger Maurer⸗Innung hält ihr Johannis⸗ 
Quartal auf den Sonntag, den 10. Juli im Gaſthof zum Kron⸗ 
prinz, Nachmittags 3 Uhr ab, wozu wir ſämmtliche Maurer⸗ 
geſellen freundlichſt einladen; auch wird bemerkt, daß ein 50: 
ähriger Jubilar aus Hartau mit Mufit 5 80 wird. 

. Die Altgeſellen: Stief und Seidel. 


Zum Bäcker ⸗ Quartal 


werden alle Mitglieder zum Herrn Gaſtwirth Knittel in die 3 
Kronen eingeladen. 
Schmiedeberg, den 30. Juni 1870. 
Die Bäcker⸗Innung. Werner. 


Die Tiſchler⸗ u. Drechsler⸗Innung 


zu Friedeberg a. Q. n. 
halt Montag, als den 11. Juli, Mittags 1 Uhr, ihr Quartal 
ab, wozu die gehörigen Zunftmeiſter hiermit einladet 

Der Vorſtand. 


.o 

eee Lü hm 18 
Die 1 Tiſchler⸗ „ Böttcher: , Drechsler⸗ und Glaſer⸗ 
nnung halt ihr Quartal : 

onntag d. 24. Juli, Nachm. 2 Uhr, 
im ſchwarzen Adler ab. Freunde der Innung werden einge⸗ 
laden. ee ſind anzumelden. 

er Vorſtand. 

9313. Die Altgeſellen der hieſigen Zimmergeſellen⸗Innung 
laden ihre Kameraden auf Sonntag 3 10. Juli c. zum 
Johanni⸗Quartal freundlichſt ein. 
5 F. Holtmann. H. Kinſt. 


9505. Nachdem die Schönauer Müller⸗In⸗ 
nung übereingekommen iſt, in dieſem Jahre kein 


Quartal abzuhalten, ſo tritt die Deputation der 


Innung am 12. Juli, Nachmittags 2 
Uhr, im Saale „zum blauen Hirſch“ behufs 
Freiſprechung und Aufnahme der betreffenden Lehr⸗ 
linge zuſammen, woſelbſt die Lehrherren mit den 
freizuſprechenden und aufzunehmenden Lehrlingen 
erſcheinen wollen. 
Schönau, den 29. Juni 1870. 
Neubarth, Obermeiſter, 

Namens der Innung. 


Berichtigung. 

In der Bekanntmachung der Königl. Kreis: Gerichts: 
Commiſſion zu Hermsdorf u. K. über die Subhaſtation 
des Gartengrundſtücks Nr. 13 zu Schreiberhau, der Emilie 
Plaeſchte, geb. Frlede, gehörig, iſt durch Herausfallen 
elner Ziffer ein Druckfehler entſtanden. Es ſoll nicht 
heißen? am 1. Juli, ſondern ; 
am 11. Juli 1870, Vorm. 10 Uhr, 
20. Die Exped. d. „Boten a. d. R.“ 


Amtliche und Privat⸗Anzeigen. 


Fuhren = Berdingung. 
Die Anfuhr von 45 Klaftern Stockholz aus dem Sechs⸗ 


ädter und 25 Klaftern des leichen aus dem Roſena 
evier nach dem ſtädtiſchen 


olzhofe, ſoll an den Min 
fordernden vergeben werden. 

Zur Entgegennahme der Forderungen ſteht Termin auf 
Sonnabend den 9. d. M. Vormittags 9 ½ 
im Stadtverordneten ⸗ Sipungeilmer an, 

Hirſchberg, den 4. Juli 1870. 
er Magiſtrat. 


7 
welche ſich mit dem Bearbeiten von Granitfteinen beſchäftige, 
wollen, können beim hieſigen Schulhausbau Beſchäftigung I 
den und mögen ſich ſofort beim Maurermeiſter Herrn Rabel 
auf der Bauſtelle melden. 
Hirſchberg, den 4. Juli 1870. Der Magiſtrat⸗ 
9575. Bekanuntma ch u 

In Monat Juni c. find Polizeiſtrafen 


u g. 5 
feſtgeſezt worden 
„gegen 8 Perſonen wegen Bettelns, 
AR A „ Erregung von Lärm, 
verfäumter Spritzenprobe, 
Baucontraventlon, ung 
Betretung und Beichädig 
der Promenaden⸗Anlagen. 
unterlaſſener Fremdenmeldu 
unberechtigten Verweilens 
3 einem fremden Lokal. 

8., gegen je eine Perſon wegen unbeauſſichtigten Stehenlaſſen 
eines beſpannten Fuhrwerks, übermäßig ſchnellen Fahre 
Stehenlaſſens eines Wagens mit eingeſteckter Deichſel, We 
tretens der Fahrordnung, Straßenverunreinigung und 
laufenlaſſens eines biffigen Hundes. ft 

Außerdem find 5 Perſonen der Königl. Polizeianwaltſchaß 
zur Anklage wegen Bettelns u. Landſtreichens überwieſen worde 4 

Hirſchberg, den 2. Juli 1870. f 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


N Holz = Auktion. | 
Montag den 11. d. M., früh 9 Uhr, 


werden im Mofenauer Sattler, hinter der Freier 
ſchen Fabrik: 
68 Tannenklötzer von 1869, 
9 Acer 61 Tannenklötzer aus dieſem Jahre, 
14% ee een A 
ock we reißig 
öffentlich melftbietend gegen Baarzahlung verkauft und Käu 
hierzu eingeladen. Bekanntmachung der Bedingungen im Term 
Hirſchberg, den 4. Juli 1870. 
Die Forſt⸗Deputation. 


9528. Bretter- Auction. 


Die Vorräthe des ſtädtiſchen Bretterhofes hier, beſtehend IM 
kiefernen und fichtenen Brettwaaren, und zwar in; 
190 Schock 7. Zoll ſtarken, 
1 U " * 


4 
1 35 * 75 4 " * 


2 G /a * " 
kiefernen und fichtenen Brettern zu 18, 16 und 14 Fuß Länge, 
ſowie 120 kieferne und fichtene Bohlen m j 
3, 2½ und 2 Zoll Stärke, bei 18, 16 u. 14 Fuß Länge, 
ſolen Montag den 11. Juli c., 
von Vormittags 8 Uhr ab, an Ort und Stelle an 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung n verkauft 
werden. prottau, den 30. Juni 1870. ! 
Der Magiſtrat. 


* 
" “a 
* 
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* 17 
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8 Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Uhrmacher Samuel Traugott Winkler zu Gör⸗ 
gehörige im Hypothekenbuch von Hirſchberg unter Nr. 104 

fat Hausgrundſtück ſoll im Wege der nothwendigen 

ation 

a am 10. September 1870, Vormittags 11 uhr, 
uch dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem Ge⸗ 
f gebäude, Terminszimmer Nr. 1, verkauft werden. 

Nu as Grundſtück iſt nur bei der Gebäudeſteuer nach einem 

ngswerthe von 70 Thlr. veranlagt. 

if zer . aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 

scan, die eſonders geſtellte Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 

den hungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun 

können in unſerem Bureau le während der Amtsſtunden 

‚Nelehen werden. 

Nie Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 

duc amel gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
ma bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
westen haben, werden hiermit sen, diefelben zur Vers 

a ang der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
elden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

in „am 13. September 1870, Vormittags 9 Uhr, 

ungnjerm Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. la, von dem 
erzeichneten Subhaſtations Richter verkündet werden. 
Oieſchberg, den 22. Juni 1870. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Bros Nothwendiger Verkauf. 
1 Ws dem Bauer Auguſt Glumm gehörige Bauergut Nr. 3 
Schreiberhau ſoll im Wege der nothwendigen Subbaftation 
dor am 1. September 1870, Vormittags 10 Ubr, 
Ste dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter an Ort und 
lle zu Schreiberhau verkauft werden. 
unt u dem Grundſtücke gehören 125,29 Morgen der Grundſteuer 
n erliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 
n einem Reinertrage von 54,14 rtl., bei der Gebäudeſteuer 
& einem Nutzungswerth von 25 Thlr. veranlagt. 
INN er Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
dein, die beſonders geftellten Kaufsbedingun en, etwaige Abs 
deen ungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
Fr können in unferem Bureau IIb. während der Amtsſtunden 
eſehen werden. 
Ri e Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
hun lamteit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
nac Pürfende, aber nicht eingetragene Realxechte geltend zu 
Mei en haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver: 
* une der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
* elden. 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 5. September 1870, Vormittags 10 Uhr, 
4 FR unſerem Gerichts: Gebäude, Terminszimmer Nr. 1, 
i dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
rmsdorf u. K., den 4. Juni 1870. 
Königliche Kreisgerichts-Kommiſſton. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Bekanntmachung. 


Nat Erndteferien finden ſowohl bei dem unterzeichneten Kö⸗ 
glichen Kreis⸗Gericht, als bei der Kreis⸗Gerichts⸗Deputation 


Schönau in der Zeit vom 21. Juli bis zum 1. September 
fallt, — Während verjelben ruht der Betrieb aller nicht 
. Meunigen Sachen. 


* Schleunige Geſuche müſſen als ſolche begründet und als 
Nlenſache“ befeichnet werden. 8 
A s wird dies zur Kenntniß des Publicums mit der Auffor⸗ 


derung gebracht, die ee 
0. 


eſchleunigung bedürfen. 


zu beſchränken, welche einer 
Jauer, am 30. Juni 1870. 
Königliches Kreis: Gericht. 


— 


Auktion. 


reftag den 8. Juli c. ſollen um 9 Uhr im gerichtlichen 
Auktionslokale, Rathbaus 2 Treppen, einige Pretioſen, mehrere 
Kleiderſchränke, Glasſchränke, Kommoden, Tiſche, Sopha's, 
Stühle, Bettſtellen, Kleidungsſtücke, Uhren, ein Flügelinſtrument, 
um 11 Uhr vor dem Rathhauſe ein bab verse Wagen, ein 
großer Arbeitswagen gegen baare Zahlung verſteigert werden. 
Hirſchberg, den 21. Juni 1870. 
Der gerichtliche Auktions⸗Kommiſſarius. Tschampel 
den 7. d. M., früh 10 Uhr, ſollen am 
Donnerftag Rathhauſe, gegenüber dem Hotel zum 
weißen Roß“: ein einſpänniger, halbgedeckter Wagen und ein 
ganzgedeckter zweiſpänniger Wagen ſowie eine Treſſine (neueſter 
Conſtruction) und einige Pferdegeſchirre, meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſteigert werden. N 
F. Hartwig, vereid. Auktions⸗Commiſſarius⸗ 
den 7. d. M., früh von 10 Uhr ab, jo 
Donnerſtag len in meinem Auctions⸗Local für ein 
et zen Haus eine große Partie Schwedter Rolltaback aus 
der Fabrik von Völkel & Hlikmann ſowie eine gr. Partie verſchled. 
feine abgelag. Cigarren u. ein Reſt guter Bordeaux⸗Rothwein, 
um 11 
meiſtbietend 
28 


gegen baare Zahlung verſteigert werden. 
Hartwig, vereid. Auktions⸗Commiſſarius. 


— ——— ́—ä — 


% N 
m Auktion. 
Donnerſtag, den 7. Juli, von 9 Uhr ab, ſollen im 


Haufe der Frau Riemermeiſter Weſßig, vis-a-vis dem Gaſt⸗ 
hof zu den 3 Bergen, die Nachlaßſachen des Landſchaftsmalets 
Edwin Hoffmann, beſtehend in: Möbel, Betten, Kleidungs⸗ 
ftüden, Wäſche, Büchern deutſchen, engliſchen und franzöſiſchen 
Inhalts, Bilder, worunter ein „Chriſtus“ darſtellendes Oel⸗ 
emälde, 2 Mikroskope, 1 größeres (Frauenhoferſches) und 1 
eineres Fernrohr, 1 Vergrößerungsſpiegel, Haus: und Küchen⸗ 
geräthe u. a. m. meijtbietend gegen baare Bezahlun verſtei⸗ 
gert werden. N. Böhm, Auktions⸗Commiſſarius. 
Hirſchberg, den 4. Juli 1870. 9572 


a etreide-Verkauf. 


Wegen Mangel an Raum werde ich einige Partien Roggen 


und Gerſte auf dem Halme Sonnabend den 9. Juli, 
Nachmittags von 2 Uhr ab, meiſtbietend verkaufen. Verſamm⸗ 
lungsort hinter dem Eiſenbahndamme, Sechsſtädte. 

P. Härtel. 


Sofg-Auftions-Befanntmachung, 


Es ſollen aus dem Großherzogl. Forſtrevier Mochau auf * 


Pombſener Seite, Abtheilung IV., Donnerſtag, den 14. 


d. M, 
von früh 9 Uhr ab, öffentlich nachſtehende Hölzer verſteigert 


werden: 201%, Schock hartes Schlagreiſig, 
81/½ „ weiches 
Mochau, den 4. Juli 1870 
Das Großherzogl. 


9499. Sonntag den 10. Juli 1870, Nachmittags 4 uhr 752 
ſollen auf den von Kramſtä'ſchen Gütern zu Schmiedeberg ca. 


20 Morgen rother Klee auf dem Halme, morgenweiſe zum 
Grummt 


ſofortigen Abmähen und Trocknen, ſowie das Heu u. x 
auf der ſogenannten ſchwarzen Strumpfwieſe, gegen fofortige 
Baarzahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden. = 


Fr. Hidmann 3 


auf diejenigen Angelegenheiten 


br ein guter Regulator und mehrere Oeldruckbilder, 


* 


D 


Olbenburgifche Oberinſpektorat. 3 
Bieneck. 9515. g 


r 


e 


A 


. RE RE EN 


va Auction. dat Obſt⸗Verpachtung. 


: i R Montag den II. Juli c., Vormittags 9 uhr, 
Freitag den 8. Suli 1870, das herrschaftliche Bin In Neudorf a. Grb. ameiſ bieten 
Nachmittags von 2 Uhr ab, ſteigert werden. Pachtluſtige werden hierzu eingeladen. a 
= 1 0 2 80 en EN inf& Neudorf a. Grb, ©. Fuo 
FR zwel Junge, ſtarke en, zwei rothſcheckige Kühe, ein ſchwarz⸗ 7 
8 2 5 a an Bi ein grün lackirter, ſchwarzgedeckter 9520. Die u ds arenen er und ei 
zz agen, ein ngerwagen; 
= 8 in Tietze s Hotel bierfelbft Obſtes beim den Dom. Hohlſtein und Seiten don 


27 Löwenberg findet in der Wirthſchafts⸗Kanzlei des Dom 
. ein Pelzrock, eine Bettftelle, Bäckerel⸗ Utensilien, eine Waage Ane er Wirthſchaſts⸗Kanzlei de r 
g mit 9 Schalen und eiſernen Gewichten, ein Viertel: Hohlſtein Sonabend den 9. Juli er. Mittags 11 u 


fall: 
maß und ein polirter, runder Tiſch, zwei Stücke brauner Das Wirtbichaftsamt. a 


Sommer⸗Buckskin, ein Stück grauer Cachenet, ein Stück dunkel⸗ 1 
blauer Buckskin, er Sia grauer Sommer-⸗Buckskin, ein Stüd ur Kaufleute. it Ein- 

blauer, gerippter Hoſenſtoff und ein Stück schwarzes Tuch Deine Geschäfts Lokglitaten — beitebend in Laden neden; 
meiſtbletend gegen ſofortige Barzahlung verkauft werden. richtung, Weinſtuhe, be e Keller und ahren 
25 Hermsdorf u.] K., den 29. Juni 1870, räume, Waaren⸗Remiſe — morin ſeit länger als 40 J 
Der gerichtliche Auctions kommiſſartus. Bogdan. ein lutrattves Materlalwaaren⸗ und Praputten Geſchelſ n au 
3 — —— — — ee m 775 8 4920055 1 4 75 Minen fear fee 
2 1 = zu jeder andern männiſchen Bran eiren, 
2 Holzauktions-Be kanntmachung zu verpachten und vom 1. Ötober e. 0 0 ubernehmen. 
2 Auf dem Großherzogl. Forſtrevier Neichwaldau ſollen im Bunzlau, den 2. Juni 1870. ; 
> 5 an Se an . 5 von Au 9519 Verw. Kaufmann Gerlach. 
ET, ab, nachſtebende Hölzer offen icitando verkau N 1 K 
werden: 9516 ernobſt⸗ Verpachtung. = 
7 150 9 Freitag, den 8. Juli c., Nachmittags 2 u 5 
* 412 „Stangen, wird das ſämmtliche Kernobſt in den hiefige 5 
; 8 —.— Schlagreiſig. großen Obſtanlagen meiſtbietend verkauft. 3 
Deca, den 4. Jul 1870. Dom. Neukirch, Kreis Schönau. 4 
= as Grofherzogl. Sue ſche Oberinſpektorat. Freiherr v. Zedliz Rurrchſches Wirthſchafts 
1 947 A N I m + 
u Auktion! 


Sonnabend den 9. Juli d. J, Geſchafts⸗ Verkehr. 


um 
Nachmitta 8 von 3 Uhr ab wat herrſchaftliche Brauereien, eine ſofort die 7 15 if 
follen auf dem Gehöft 1 Bauergutsbeſ. Chrenfried Mu ller b ee Schwiipate e Daß Dlähere, ben es 


f ; der in Schweidnig, Langenſtraße Nr. 249. 
Ben eee ende; 7° a ese Dame. Pere „Ir aner chhaflen Grkranfont eicher a. de . 


h ſenbahn gelegen, iſt zum Oktober d. J. ein großes Geſchäſts⸗ 
ei la uno eine rotbfpedige Auh Gul mit volftändiger Labeneinriätung zu Lehnen, 
drei rothſcheckige Kälber i Specereis und Galanterle⸗Geſchäſt nebſt Waarenremiſe, — 1 
wel grape und zwel f Gwparze Ziegen, x. ſowie Wohnung zu vermiethen. Näheres in der Erpeditio 


melulbletend gegen fofortige Bezahlung verkauft werden. d. B. zu erfahren. 
Schönau, den 30. Juni 1870. 


Königliche Nreis-Gerichts⸗Oeyntati — Zu verpachten oder zu verkaufen. 

n e Kreis⸗Ger Deputation. 

Der Auktions Commiffarins. Mitichte Beachtenswerth! 1 
9504 Donnerſtag, den 7. Juli 2 Uhr, werde ih ein Fleck Ein neu renovirtes Haus nebſt Garten, ſchön gelegen, g 
Korn am Halme, ſowie 60 Schock Erndteſelle meſſtbietend der⸗ unter annehmbaren Bedingungen zu verk. oder zu verpachten. 
kaufen. W. Nicklaus, Seilermeiſter in Schönau. Näheres beim 


5 Müllermeiſter Kretſchmer in Kauffung. 
Auktion. 2 9426. In einem Trequenten Curorte ist eine Werfant® 
Umzugshalber werde ich 


bude läuflich od pachtweiſe mit Waarenlager abzugeben. Er: 
Sonntag den 10. Julie c., Nachmittags 3 uhr, forderlich ca. 100 rtl. Näheres in der Exped. d. Bl. 


in meiner Wohnung einige Möbels und Hausgeräth, ſowie 1 
Dankſagung. 


C 


Wagen und Ackerzeug, eine Parzelle Roggen auf dem Halme 


u. ſ. w, öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung verkaufen 

wozu Kaufluftige einladet IN 9435. Für die vielfachen Beweiſe aufrichtigſter Theilnahme 
= Cammerswaldau, den 1. Juli 1870. m ; an dem ſchweren Verluſt meiner geliebten, unvergeßlichen 
0 an Müller, Gaſtwirth. Kran, Tage hiermit einem Jeden meinen tiefgefühlteſten 
ank. Möge der liebe Gott Alle, die meinen großen 


14 
** 


er. Zu verpachten. 
92487. Das Obſt in meinem Garten an der Promenade iſt 
ſofort und billig zu verpachten. Knoll. 


Schmerz getheilt, vor gleichem Schicksal b en. 
9571 Oswald e 


* 


a een . ˙—‚ᷣ ee u EZ 


— 


„ 


— 


- 1959 - 

ah und fern, welche ſowohl bei der Krankheit als Beer: 

I unferer geliebten Gattin, Mutter, Schweſter und Unter heutigem Tage habe ich neben meinem Herren⸗Friſeur⸗ 
ert, ſtattgefunden, unſeren herzlichſten Dank. d d modernſten Friſuren gefertigt werden, welches 

Menhain, Breslau und Landeshut den 30. Juni 1870. 10 5 ee Daene Son bier und nz 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 9502. Allen Freunden bel meinem Abgange von Hert: 
— Unterricht in — Nealien — Sprachen mannswaldau nach Groß- Roſen ein herzliches „Lebe⸗ 
kneten noch einige Schüler erwünſcht. 
* A. Heilig, Lehrer, dunkle Burgſtr. 15 9550. Zum Schluß der Döfung des Räthels, Inf. 9394 in 
2 * 8 Nr. 75 d. B. a d. R, erlauben wi 
15 Gro pe Wohnungsnoth. daß der ſich felbi nennende dreitägige Stiefelſohlen⸗Lieferant 
0 ſicherſte und rentabelſte Kapitals⸗Anlage ift: in Königs: nicht competent it, ein Urtheil über uns fällen zu können und 
Nömer, Klempnermſtr. in Schweidnltz, noch nicht drei Tage haltendes Fabrikat mit Meßwaaren 
Breslauer Vorſtadt. vertauſchen zu können. L. I. 
In meinen jetzt zum Leder⸗Ausſchnitt und „Handlung berzeftellten Lokalitäten — Haus Nr. 58, Liegnitzerſtraße 
ich den Verkauf mit dem heutigen Tage eröffnen u. empfehle meine Waaren⸗Vorräthe auch den Herren Schuhmachern 
billigſten Preiſen vorräthig halte. — Um geneigten Zuſpruch erfucht 
Goldberg, den 29. Juni 1870. Wilhelm Viertel, Gerbermeiſter. 

f Sonnabend den 9. Juli er., 
big fahrt Mittags 1 U. 15 M. Ankunft in Berlin 5 U. 36 M. Nachm.; Rückfahrt 
Aillets in II. Wagenklasse 3 Thlr., in III. Wagen- 

klasse 2 Thlr., 
hen Bahnhofe ſtationirten Dienſtmänner erhalten 
Gorlitz JJ. Breithor, Redacteur. 
5 4 
Hannoverſehe Pferdeverlooſung, 
Fi Ziehung am 17. Juli 1870, ci 
R Eine elegante Equipage mit 4 hochedlen Pferden und completem Geschirr im 
Werthe von 3000 Thlr., ſowie: i 
4 elegante Equipagen und 
ca. 1300 werthvolle für Pferdebesitzer brauchbare Gegenstände. 
.. ’ zu beziehen durch: 
2 B. Magnus, A. Molling, 


Für die vielfachen Beweiſe der Liebe und Freundſchaft Extraes Damen⸗ Friſeur⸗Cabinet 
gerin, der Frau Kaufmann Auguſte Muth, geb. Geſchäft ein elegantes Cabinet für Damen eingerichtet, wo ſtets 
Die Hinterbliebenen. beſtens empfohlen halte. F. Hartwig, Hof⸗Friſeur. 
1 7 5 l 1 
nz. und engl.), ſowie im Klavierſpiel find dem Un: * 1. Jull 1870. Heinze, Brauermeiſter. 
r uns noch zu bemerken, 
eh Lopnhäufer zu bauen. Bauplätze und alles Nähere weiſet wird derſelbe nie in Verlegenheit kommen, ſein eigenes, 
u * 
Geſchäfts Eröffnung! BIN 
vom ergebenen Bemerken, daß ich auch jetzt ſämmtliche von denſelben gebrauchte Handwerkszeuge in beſter a 
” 2 2 hs 
Nächſte Extrafahrt v. Görlitz n. Berlin. 
Viunſchließlich Mittwoch den 13. Juni. 
en die um 1 Uhr 5 Min. mit der Gebirgsbahn eintreffenden Reiſenden durch die auf dem 
Dritte große 
Zur Verlooſung find beſtimmt: 
72 hochedle hannoversche Pferde, 
Loose a 1 Thlr. 
x nn Hannover. Hannover. 2 


Impfung. 
Ich impfe an jedem Dienſtage und Freitage 
Nachmittags von 2 bis 3 Uhr. 
Die Impflinge ſind den Tag vorher zwiſchen 8 
und 9 Uhr Morgens bei mir anzumelden. 
9532 Dr. F. Rimann. 
Hirſchberg, den 4. Juli 1870. 


Dank und Empfehlung. 


Bei meinem Scheiden vom Kavalierberge, ſage ich für das 
mir durch eine Reihe von Jahren bewieſene Wohlwollen meinen 
ergebenſten Dank und verbinde hiermit die Anzeige, daß ich 
das Deſtillateur Cohn'ſche Reſtanrations⸗Lokal unter 
der Kornlanube bierjelbit . —. 0 übernommen habe. Ich 
bitte ergebenſt, mir dieſes Wohlwollen auch in meinem neuen 
Wirkungskreiſe bewahren und mich mit recht zahlreichem 
Beſuche beehren zu wollen. 9518 

WW. Biebenhaar. 


Hirſchberg, den 4. Juli 1870. unter der Kornlaube. 


V 1 RETTET STERNE VE 
3 Zur gefälligen Beachtung! 
Meine Drehrollen befinden ſich von jetzt ab nicht mehr 
bei Herrn Cohn, ſondern Prieſterſtraße neben der Synagoge. 
W. Aſſer. 


F See 

Meine Wohnung befindet ſich von jetzt 9 
ab bei Herrn Orgelbauer Kügler, Firſch⸗ 
grabenpromenade, vor dem Gaſthofe zum & 
langen Hauſe. Rob. Krause, 9 
9443 Zahnkünſtler. 
Scope SSS 
9512 Flinsberg Dir leb ich, Flinsberg Dir 
ſterb ich. Heinrich Vinzens, 


Klempner und Lackirer. 


8 Heiraths-Antra 


* 
Ein gut fituirter Kaufmann, 32 Jahre 0 in einer be⸗ 
deutenden Induſtrieſtadt, wünſcht ſich mit einer gebildeten 
Dame oder kinderloſen Wittwe mit Vermögen baldigſt 


Bere ub ber ih bie bi 

elſchluß der Photographie bitte bis 10 Juli unter 

E. G. 100 in der Expedition d. Bl. RL, 
Diskretion Ehrenſache. 


jedoch nicht anonyme Anträge nebſt 


zu e 


Vertaufs⸗ Anzeigen. 

9358 Ein im beſten Bauzuſtande befindliches Bauerngut, 

ebene Flache, ca. 125 Meg. incl. Buſch und Wieſe, vollſtän⸗ 

diges Inventarium, iſt veränderungshalber an einen reellen 
Selbſtkäufer zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt der Buchbinder Vogel zu De 

ftiedeberg und Herr Schmiedemeifter Karl Kramer in Her: 


zogswaldau bei Jauer. 


r en 
EEE 8 SS 


Das Reſtgut unter No. 105 zu Ober⸗Seidorf, zu 
40 Morgen Acker u. Wieſe, 57 Morgen meiſt gut be 
Forſt gehören, iſt mit auch ohne todten und lebenden Inn, 
tarium, ſammt ſämmtlicher Ernte, bei 2—3000 Thaler Anga, 
lung, wegen Veränderung ſofort aus freier Hand zu ver auf!“ 
und bald zu übernehmen. Näheres daſ. beim Eigenthümer 
9416 Ich beabſichtige, zwei Banftellem, vis-a-vis de 
hieſigen Gymnaſium, nebſt Steinen und Ziegeln ſofort zu de 

kaufen. 5 2 * 
Jauer. Siemon, Lobnfuhrwerksbeſig 71 

9385 Ein Haus mit gut eingerichteter Stellmacherei, die fe 
zige in einem großen Bauerndorſe, iſt fofort zu verkauft 
Näheres beim Schmiedemeiſter Opitz in Voigtsdorſ 7 
Warmbrunn. r 
9386. Eine Freiſtelle mit ſämmtlicher Ernte ift unter el 
guten Bedingungen bald zu verkaufen. Zu erfragen beit - 
Lehrer Herrmann in Kuchelberg bei Liegnitz 


9404. Das den Zimmer ſchen Erben gehörige Hau 
Hyp. Nr. 129 in Ober⸗Giersdorf mit ca. 2 Morgen Graſegs 


ten, iſt bald zu verkaufen. 


Käufer wollen ſich melden bei der verwittw. Frau mne 
meiſter Reimann in Selidorf oder der verw. Frau Inwoh . 
Pätzoldt in Hirſchberg. — 


9215 In einem großen Dorfe mit zwei Kirchen und Poſt © 
Orte, iſt ein Specerei⸗Geſchäft zu verkaufen. Dazu gehört KM 
maſſives Gebäude mit Remiſe und ſchönem Obſt⸗ und Thall 
nn w felt. Albers kein e == > 
n feſt. Näheres beim Eigenthümer C. Mahn. 
Hypothele 8 Klacſchüg bei Ca 2 
Bekanntmachung! 
Das Bauergut Nr. 268 zu Langwaſſer un 
86 Morgen Areal, beabſichtigen die Schäfer fällt 
Erben aus freier Hand zu verkaufen. Reelle Selbst! 
käufer können das Gut in Augenſchein nehmen UN 
die nähern Bedingungen erfahren beim Vormund? 


Bauergutsbeſ. Joſeph Scholz, Nr. 226 DU 
Für Kaufleute und Reſtaurateure 


9425. Mit 3: bis 4000 rtl Anzahlung iſt in einem fett 


9341 


gegen genommmen. 


25 Guts⸗Verkauf. | 
„Beckern, 10 Minuten von Liegnitz belegene — 
Gn ar 64 Morgen Areal incl. 12 Morgen DB pi 
fen I, Klaſſe, herrſchaftlich eingerichtet im beſten Bauzustand 
iſt mit lebendem und todtem Inventarium ſofort aus reie 
Hand zu verkaufen. H. Jäſchke⸗ 


9479. Ein Haus in gutem Bauzuſtande nebſt einem große! 
Garten, worin die Krämerei ſchon 30 Jahre getrieben worden 
iſt, welches ſich für einen Gärtner ſehr gut eignet, iſt au 
freier Hand zu verkaufen und zu erfahren in Nr. 120 zu Tie 
hartmannsdorf bei Schönau. 8 


Haus = Verkauf. 


nein ſeit einigen Jahren neugebautes, ohnweit der Gallerie 
3 der Promenade zu Warmbrunn gelegenes Haus mit Rund⸗ 
Men DE des ganzen Rieſengebirges, iſt ſofort zu verkaufen od. 
en ein kleines Haus zu vertauſchen Daſſelbe enthält ger 
Zimmer, Reſtauration, maſſive Trinkhalle ꝛc., auch it 
bet einer Fabrik geeignet, indem es einen Dampfſchornſtein 
} Ban am Waſſer liegt. Hypotheken feſtſtehend und ſehr 
dig Anzahlung. Näheres bei 
} J. G. Junker in Heriſchdorf. 


Haus ⸗ Verkauf! e - 
I Baus 112 187 in Cunnersdorf, 1 Siejäbern, 


zum Verkauf. 


Ard Meine vor zwei Jahren neugebaute Schmiede nebſt 
ber dm und vollſtändigem Handwerkszeug iſt veränderungshal⸗ 


Mal zu verkaufen. i 
Schmiedemeiſter Dittrich 
in Peter witz bei Jauer. 


res beim 
Das Haus Nr. 110 zu Neu⸗ 


Ver daserf mit Scheune und Stallung ſteht ſofort zum 


1 a 
* Vorwerks⸗Verkauf. 
Ein Vorwerk in beſter Lage Mittel⸗Schleſiens, 25 Jahr 


Im jetzigen Beſitz, von 190 Mrg. gutem, bejt-Item Wei⸗ 
i ienboden, 40 Mig. Wieſen und 50 Mrg. theils ſchlagba⸗ 
- 


EN 


ban. Holze, mit zum größten Theil neuen maſſiven Ge: 
Juden, 4 Pferden, 3 Ochſen, 14 Kühen und 3 Stück 
diangvieh, nebſt Dreſch⸗ und Siedemaſchine und vollſtän⸗ 
{gem gutem Inventaxlum, nebſt Beſtänden, iſt jofort 
gen Krankheit des Beſitzers zu verkaufen und zu über⸗ 
nehmen, bei 810,000 rtl. Anzahlung; der Reſt der 
aufgelder bleibt auf lange Zeit ſtehen. 
äheres unter A. S. Nr. 10 fr. Salzbrunn. 


Das Haus in Jauer, Vorwerkſtraße Nr. 54, mit 
dermi Garten, iſt vom 1. October c. ab auf längere Zeit zu 
ethen reſp. zu verkaufen. Näheres unter F. S. poste 


Aue Hirſchberg. N 
Hausverkauf in Hirſchberg. 


boſſtr Zwei Häuſer, welche zuſammengehören, an der Bahn⸗ 
war e gelegen, worin ſich in dem einen Hauſe ein Verkaufs⸗ 
fürn befindet und ſich zu jedem Geſchäft eignet, hauptſächlich 
* 80 Badker oder Fleiſcher, iſt Familien⸗Verhältniſſe halber für 
2 tel, ſofort zu verkaufen. Hypohekenſtand feſtſtehend. 
ustunft ertheilt 
Richard Kluge, Promenade Nr. 42. 


— 
Hochfeine Tafelbutter vom Dominium 
% Kleppelsdorf, wöchentlich zweimal friſch, 
Seinften engliſchen Matjesbering, 
Schiffszwieback zur kalten Schaale 
Johannes Hahn, 
vormals Oswald Heinrich. 
En 2 elegante Wagenpferde find jo: 
FILE zu verkaufen. Näheres ſagt 


Herr Adami, Sqchulgaſſe 2. 


Merirt billigſt 
9569 


— 1961 — 


Deutsche Kraft. 

Dieſer von mir neu erfundene und nur von mir 
fabrizirte Magen - Liqueur beſteht aus den 
feinſten der Geſundheit zuträglichen Pflanzenſtoffen, 
die Miſchungsverhältniſſe deſſelben ſind ſo gewählt, 
wie die Unterſuchung mehrerer Aerzte ergeben, daß 
keiner der Beſtandtheile in einer Weiſe vorwiegt, die 
den Geſchmack im mindeſten ftören könnte, und jo 
der Genuß auch bei längerem und häufigem Gebrauch 
als Hausmittel ein angenehmer bleibt. 

Um Nachahmungen zu verhüten, iſt in jeder Flaſche 
meine Firma „IL. Mundhenk in Arolſen“ 
eingebrannt, ſowie mit dem Siegel meiner Firma 
verſehen, worauf ich genau zu achten bitte. 

Derſelbe iſt in Original-Flaſchen nebſt ärztlichen 
Atteſten und Gebrauchsanweiſung nur echt zu haben 
bei folgenden Herren: 

Paul Spehr in Hirſchberg i. Schl. u. 
P. Zehrmann am Bahnhofe, 
Robert Ertner in Warmbrunn, 
Otto Böttcher in Lauban, 

H. Vohland in Görl 


L. Mundhenk in Arolsen, 


212. alleiniger Fabrikant. 


Fliegenpapier feht Karl Klein. 
8 8 cht arabiſchen Mocca Caffee, 
Allerf. Tellecherry⸗Perlen⸗Mocca⸗, 
hochfeinen Menado⸗ und feinſten braunen, 
gelben und grünen Java ⸗Caffee, 
ſowohl roh als auch gebrannt auf beſter 
Dampf⸗Caffee⸗Röſt⸗Maſchine, 
empfiehlt zu den allerbilligſten Preiſen: 
ü Hermann Günther. 


Julius Bruck, Cigarren⸗ Fabrik, 


Breslau, Altbüßerſtr. 10, 


n 
ck 
= 
2 


Unter Garantie f. feinft 
u. kräftigſten Geſchm 


empfiehlt als beſonders preiswerth: 

ufeh El Conde de Bismarck a 9 Thlr., 
Isthums of Suez - 1278 s s 
La Selecta 16%, » 
El Progreso } Havanna - 95 — 


ſowie billigere Sortiments von Artl. ab, ſämmtlich ab 2 
8373 Julius Bruck, Allbüßerſtraße 10. 


Rohe und gebrannte Caffee's, 
reinſchmeckend und billig, offerirt f 
5180. G. Nördlinger. 


Wagenſchmiere, 


5 elſerne Achſen ſich vorzüglich eignend, ift zu haben bei 7 


Langer, Seilermeifter in Hirſchberg, Greiffenbergerſtr. 18. 


* 


AD, 


> = DER 2 — > 38 ir 92 


eſp. 3 Pfund ½% Pfund Rabatt. 


a Van 
von 6 Pfund 1 P 
Chocoladen⸗Pulver, a 


ermäßigtem Preiſe empfehlen. 


In meinem Näh⸗Inſtitut wird Käufern von Maſchinen die beſte Gelegenheit zum ſchnellen 


und ſichern Erlernen geboten. 


Einzelne Maſchinen⸗Thelle, Nähgarne, Nadeln u. feinſtes Maſchinen⸗Oel, empfehle ich gleich⸗ 
Theodor Luer, Wäſche⸗Fabrik. 


zeitig zu Fabrikpreiſen. 
Hirſchberg, Bahnhofsſtraße 69. 


Beſtes Maſchinen⸗(Kammräder ) Fett 
empfehlenswerth für jedes Getriebe wegen langer 
Ausdauer im Gebrauch ohne Hinterlaffung ſogenann⸗ 
ten Würgepechs in /, ½ u. ½ Etr. Gebinden bei 


Hermann Günther, 


9567. Zwei neue Hobelbänke verkauft M. Rittner, 
Tiſchlermeiſter. 


das. Zu verkaufen 


eine Parthie ſehr ſtarke Eichen, worunter ſich einige Mühl: 

wellen befinden, ca. 5000 Cubiefuß, ebenſo eine wenig gebrauchte 

eichene Mühlwelle mit Zapfen u. Ringen nebſt Kammrad bei 
A. Eckert in Altwaſſer per Waldenburg. 


Neuer Bazar. 


Gemalte RNouleaux, in hochfeiner Ausfüh⸗ 
rung, für alle Fenſterbreiten, ſchon von 12 ½ Sgr. 
pro Stück ab, empfiehlt 9543 


I. Chop he. 


Markt und Schildauerſtraßen⸗ Ecke. 


87 12. In Folge eines Umbaues find preiswürbig de verkaufen 
Ein 11 Fuß Hohes, mit 15 3 Zoll weiter Theilung 
verſehenes eichenes Stirnrad welches 132 Kämme hat, desgl. das 
terzu paſſende eiſerne Getriebe mit 21 Zähnen, und eine 8 
uß hohe Riemſcheibe mit eiſernem Armkreuz nebſt Welle, 
erner ein 10 Fuß 3 Zoll hohes eichenes Kammrad mit 
108 Kämmen und 3 % Zoll Theilung. 
Die qu. Gewerkstheile find gut gehalten und nur kurze Zeit 
im Betriebe geweſen. 
Siegersdorf, Kreis Bunzlau. 


A. Augustin, sapienbeiser, 


2 1962 — 


Ferdinand Pruck 


empfiehlt ſämmtliche Ebocoladen⸗Fabrikate von J. G. Hauawaldt in Magdeb iſen: 
Gewürz⸗Chocoladen, von 6, Sgr. das Pfund an, W 
e und Geſundheits⸗Chocoladen, von 10 Sgr. bis 1 Thlr. das Pfund, und gewährt bei Abnahm 


fund 5 und 6 Sgr. 
Ferdinand Pruck, Görlitz, Marienplatz Nr. 4, 


chineſiſche Thee⸗Handlung und Haupt-Niederlage ſämmtlicher Chocoladen⸗Fabrikate von 
J. G. Hauswaldt in Magdeburg und Ph. Suchard in Nerfcgate. = 


Briefliche Ordres werden beftens ausgeführt. 


Die fo bewährten Näh⸗Maſchinen von Pollack, Schmidt & Co. in Hamburg, (verbeſ⸗ 
ſertes Wheeler ⸗Wilſon⸗Syſtem, geräuſchloſer Gang) kann ich zum erſten Mal bei etwas 
9539 


LE; 


Feinſtes Nizza⸗Speiſeöl, f 

Feinen Emmenthaler Schweizer⸗Käſe, 

Limburger Parmeſan u. Sahnen⸗Käſe, 

Sardines al’huile, ruſſ. Sardinen, 

eingelegte Deidesheimer Früchte, 

Hum mern⸗Salat, Champignons, 
ſowie ſämmtliche Delicateſſen 


empfiehlt Johannes Hahn, 

9568. vormals Oswald Heinrich: 8 

Herrenhüte, e ar geln l Kader 
774ʃ. N. Hilbig in Warmbrunk 


= n uud 
den et i. ee Br a ern MA TEEN 
9405 Im Rohrlacher Torfſlich ift jetzt wieder To 
beſter Qualität, b. billigen Preiſen 1.05. 
Gräflich zu Stolberg ſches Ment- 

zu Kupferberg. 


Futtermehl, Roggen⸗ u. Weizen 


jo in größeren und kleineren Poſten empfiehlt 
Kleie 0225] die Mittelmüble zu Schmiedeberg: 


5 100 Kaſten Schindeln 


ſtehen zum Verkauf beim 
Gutsbeſizer Niederlein in Schmledebe 4 


9525. Eine große, noch ganz gute und praktifche Gene 


Spritze mit Doppeleylinder und Normalgewinden zu 
portſchläuchen, jedoch ohne Zubringerwerk, ſieht billig Le un 


kauf; auch wird eine alte, d nommen. 
Mäteres bein Aupferichmieo Themas In Oieſchberg. 


Weite Beilage zu Nr. 76 des Boten a. d. Rieſengedirge. 5. Juli 1870. 


11 Großer Ausverkauf !! 


SSI una 


„iso ISNSNV bisgqgjog 8 


Sadginogun med aun % 01 


GETTIOBEN-NERTVA-TCON SD BETON 


auh 1a hum 
ı ainıyzaag Steed sony aqobinz gpıtund usebogg 


ns gasasnp aaaag) :! 


Nach der Inventur 


mufe ich jetzt einen Theil meiner Artikel zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen aus, bei derſelben guten Qualität 


„ iss: Morgenhauben, Blouſen, Stulpen, Kragen, Strumpfwaaren, 
„Ftickereien u. Beſätze; einzelne Tiſchtücher, Servietten, Handtücher, 
daſchentächer u. Bettdecken; verſchiedene vorgezeichnete Gegenſtände, 
und Wäſche, und Negligé⸗Artikel. 

Hirſchberg. Theodor Lüer, Bahnhofsſtraße 69 


— Leinwand⸗, Tiſchzeng-Handlung und Wäſche-Fabrik. 
„Ferdinand Pruck in Görlitz, 


Chinesische Thee-Handlung, ey mus 
Lager ſämmtlicher Sorten chineſiſcher Thee''s neuefter Ernte (% Schnitt.) 
Lager chinef. und japaniſcher Kunft: und Induftrie-Artiket, 
Hauptlager der Chocoladen-Fadrikate zu Fabrikpreiſen, 
von J. G. Hauswald in Magdeburg und Ph. Suchard in Menſchatel. 
Englische Biscuit von Huntley & Palmers in London. 


Görlitz. Ferdinand Pruck, 
Marienplatz, Hötel „zum Strauß.“ 
Briefliche Ordres werden beftens ausgeführt. 


A. Andersohn n Breslau, Büttnerſtraße Nr. 7, 
empfiehlt ſein Lager von 
Blätter : Tabaken zur Cigarren : Fabrikation. 
Eugros⸗Lager von Cigarren, à 3% rtl., 4% rtl., 5½ rtl., 6%, rtl. bis 25 rtl. pro Mille. 5 
Wickelformen beſter Conſtruction. 8361. 


Hroßer Ausverfau 


iinvzwagnz goa 


| 
„ 


9252. 


Se 


A. Anderson, Breslau, Büttnerſtraße Nr. 7. 


— 1964 — 


— 2 — 
Elegante Notenmappen a 7 / Sgr. pro 
Stück, elegante Schreibmappen von 2½ 
Sgr. pro Stück an, dieſelben in Groß⸗Format 
incl. feinem Verſchluß a 10 Sgr., elegante 
Damentaſehen von 5 Sgr. bis 2 Thlr. pro 
Stück, offerirt 9544 


r Choyke._ 
AR, Ernte = Verkauf. 


Sonntag den 24. Juli, Nachmittags 2 Uhr, beabfichtige ich 
die diesjährige Getreide⸗Ernte auf dem Vorwerk Charlottenthal, 
auf dem Halme ſtehend, meiftbietend zu verkaufen. Die Be⸗ 
zahlung der Beträge erfolgt gleich nach Schluß des Bietungs⸗ 
termins. Sabarth 


a, Kartoffel = Angebot. 


Circa 40—50 Scheffel geſunde gelbfleiihige Zwiebel⸗Kar⸗ 
toffeln offerirt f een 0 bei Lähn. 
9242. Trockene Pappel⸗Pfoſten zu einer Tenne, 14 Fuß 
lang und 4 Zoll ſtark, ſind zu verkaufen bei 

Auguſt Schmidt in Schmiedeberg. 


Ca. 30 Eimer Aepfelwein, 


derb und füß, verkauft gegen baar zum Selbſtkoſtenpreiſe 
Goldberg. ©. . Fischer. 
Mein 


9530. 


Commiſſions⸗ und eigenes Lager 


von Sandſteinarbeiten zc., ſowie ſämmtliche anderen Bau: 
materialien, als Rohr, Gyps, Cement :c., halte ich hiermit 
beſtens empfohlen. 
Hirſchberg, im Juli 1870. 
E. de Lalande (vormals M. Altmann), 
Maurermeiſter. 


9534. 1 Schock Stroh und ein Schwein ſtehen zum 
Verkauf in No. 27 in Kunnersdorf. 


Kauf ⸗Geſuche. 
9558. Trocknes Waldgras kauft 
Robert Langer, Seilermeiſter, 
Grelfenbergerſtraße Nr. 18. 


9553. Eine Hausmangel kauft W Peſchelt, Sechsſtädte. 

36 Im Hirſchberger Thale wird bald 

275 5 zu kaufen od. zu miethen 
eſucht: f 

kin hübsches Haus mit Stallung 


(für 2 Pferde) Remise und Garten. 

Franko ⸗ Offerten mit Beſehreibung 
werden erbeten unter B. K. No. 3 
an die Exped. des Gebirgsboten. 


| Zu vermiethen. 
| 9419, Die Bel: Etage in dem Stellmacher Ende ſchen 
Hauſe in Heriſchdorf iſt zum 1. October a. c. zu vermiethen. 


9202. Zwei herrſchaftliche Wohnungen mit Gartenbenu 
in ſchönſter Lage Hirſchbergs, ſind zu vermiethen bei 

v. Heinrichshofe®. 

9771. Eine freundliche möblirte Stube iſt bald zu vermielt 

2 Nindfleiſch, Hellergaſſe 

9317. Drei möblirte Zimmer, eins mit Rabinet, ſind 

vermiethen und bald zu beziehen bei f 4 

E. Eggeling, Bahnhofftraße 

9491. Ein Laden mit Stube ift bald zu vermiethen. ö 


. Dunkel. ke. 
5 Hirſchberg. Bahnhofsſtraße, Hirſchapothele⸗ 
9562 Eine Stube mit Alkoven ſſt zu vermiethen Schützen 


ſtraße Nr. 39 beim Photographen Mihlan. N 
9489. Eine Stube und Küche it ble vermiethen und 60. 


zu beziehen bei Leopold Weißſtein, Butterlaube er 
9489. Bahnhofsſtraße 83 ſſt eine Stube mit Cabinet, pet 
u. ſonſtigem Beigelaß zu vermiethen und Michaeli zu beziehe 
9494 Ein Verkaufs Lokal mit großen Schaufenſtern, i 
günftiger Lage, iſt zu vermiethen. F. Zune Vurgthſn 
uch iſt daſelbſt eine freundliche möblirte Stube bald F 
beziehen. 
9555. 


6 
Hirſchgraben⸗Promenade Nr. 3 ſſt eine Partert 
Wohnung mit Zubehör und Mühlgrabengaſſe Nr. 22 u 
vom Maurer Herrn Hoffmann innegehabte Wohin 
nebſt Zubehör zu vermielhen und zum 2 October d. J. zu bee 
9552 Zapfenſtraße 7, im Haufe des Oberiilieutenant Ko] N 
iſt das von Herrn Du Bois bewohnte Quartier, 1 
aus 4 bis 6 Stuben, Küche, Entree, Altan und Beigela 
vermiethen und am 1. October c. zu beziehen. g 
9506 Eine große Parterreftube mit Zubehör iſt zum 1. 
guſt zu vermiethen bei A. Gutmaun. 
9547 Ein Hans, beſtehend aus 5 heizbaren Stuben, dug 
Speiſegewölbe und ſonſtigem Zubehör nebſt Gartenbenublih 
allein zu bewohnen, iſt zu vermiethen kleine Schützenſtraß 
Nro. 5. Verw. Be 
9566. 5 Quartiere find zu vermiethen und Michael! 
zu beziehen bei H. Bittner, 8. 
Garnlaube Nr. 2 % 
9205 Der dritte Stock, beitebend in 4 Stuben nebſt narbia 
Zubehör iſt zu vermiethen und Michaelis zu beziehen bei . 

E. Brauner, Herrenſtr. Nr. 
9493 Eine Stube mit Altove, Küche ic. iſt zu vermlelhen 


Carl Stenz 

9500. Eine ſehr vorſheilhaft gelegene Berfanfsftelg, 
für einen Kürſchner u. Mützenfabritannten ift nebjt Wohn) 1 
im erſten Stock zu vermiethen. Wo? ſagt die Exped. d. | 
Mieth Geſuch. ben 
9554. Eine freundliche, trockene Wohnung von 2 Stube 

und Cabinet fe Gartenbenutzung wird unweit des Gymnch 

von Michaelis ab zu miethen geſucht. 6 

Offerten sub X x. mit Preisangabe bittet man in der G 


pedition dieſes Blattes niederzulegen. 1 


Perſonen finden Unterkommen. 

9033. Ein Bildhauergehilfe kann ſofort antreten bei 
C. Stimper in Süſſenbach p. Lähn 

9561. Ein Knecht, unverheirathet, welcher alle ländlich, 
Arbeiten verrichten kann und mit Pferden umzugehen ver 
findet in einem Mühlengeihäft dauernde Stellung und g 
Lohn. Atteſte über Reellität und gute Führung müſſen 
ebracht werden. Auskunft ertheilt Herr Bucks im golde 

nker in Hirſchberg. 


— > Ir > 3 


r 


— 0 


2 8 


* 


um 1. October beſetzt 
n. Bewerber werden aufgefordert, 


E Der biefige Adjuvantenpoſten ſoll 
dee ihre Zeugniſſe zu Hän⸗ 
E nnn unterzeichneten 180055 einzuſen 


den. 
ig, den 1. Juli 187 Sowade, Paſtor. 


In Riemberg, Kreis Goldberg⸗Haynau, iſt die Lehrer⸗ 
bald zu vergeben. ungen nimmt an 
das Patrocinium daſelbſt. 


1 d 
8 Malergehülfen 
| 2 eu geſucht von = gebulf in Haynau i. Schl. 


den Ein Kiſtentiſchler, ſowie mehrere Tifehlergefellen 
’ dauernde Beſchäftigung in der Holzwaarenfabrik von 
Gustav Herzig in Hermsdorf u. K. (Ugnetendorf). 


üs Möbelarbeiter, tüchtig in ihrem Fach, 
en dauernde Beſchäftigung beim 974 
Tiſchlermeiſter Heinrich Schmidt 
a in Ober⸗Zieder bei Landeshut. 
RR wird ein Lehrling zum baldigen Antritt geſucht. 
Lenin tüchtiger Tapezier⸗Gehilfe kann ſofort Arbeit er⸗ 
5 bei G. Wipperling, Tapezier in Hirſchberg. 5 
fen ; Einen gewandten, ordnungsliebenden Barbiergehül⸗ 
ucht J. Spremberg in Hirſchberg. 
Ein junger, kräftiger und ordnungsliebender 
enſch findet in meiner Gerberei dauernde und loh⸗ 


dar Beſchäftigung und würde ich hauptſächlich 
eri 


0 te, welche ſchon in einer Gerberei thätig waren, 
Hichtigen. A. Rödiger, Gerbermſtr. 
Schmiedeberg. 


Färber ⸗Geſuch! 


tüchtiger Färbergeſell, welcher beſonders auf Druckerei 
Wan findet eine gute und dauernde Stelle bei 


aul Schneider in Neuſtadt Ob.⸗Schl. 


LL 
{ Ein tüchtiger Brodbäcker, mit guten Atteſten vers 
„Den, kann ſich in der neuen Mühle zu Warmbrunn 

n. 


elde 
eee 


an 


üchtige Maurergefellen 
Hirſchberg und Warmbrunn nimmt an 


80 G. Walter, Maurermeiſter. 
Acheige 


6865. & 
fur Arbeiten in 


Fat Maurergeſellen 
j Ihäpr, 3 Kemnitz, Lähn und Umgegend dener 


igu - 
N Arta, Baumeister A. Jerschke in Lähn. 


in Gin tüchtiger Manglergeſelle, der auch gleichzeitig 

5 Bedienung des Galander vollkommen bewandert, findet 

5 en. dauernde Anſtellung. Offerten werden erbeten unter 

N den z Ein gewandter Billardburſche kann ſich zum baldt⸗ 
Nritt melden. Hotel Preuß. Hof. Hirſchberg. 


A. Kluge in Hermannſeifen, bei Arnau in 


1965 — 


1 Dampfkeſſelheizer, 
welcher ſich durch gute Atteſte über 
ſeine Befähigung und Tüchtigkeit 
für dieſen Poſten ausweiſen kann, 
ſuchen zum baldigen Antritt. 
Hirſchberg. = 
J. Erfurt & Altmann. 


- — 
9337. Ein nüchterner und tüchtiger Mühl⸗Kutſcher, der 
das 8 und Mehl⸗Geſchäft ſchon etwas kennt, findet Anz 


ſtellung 
Michels dorf. A. Aßmann. 


ah nn a 
9368. Ein mit guten Bengniffen eu: Schleufier, der 
die Behandlung und Abwartung des Rindviehes ver ſteht, fin⸗ 
det mit ſeiner Frau ſofort Anſtellung bei dem 

Dominium Niederwieſenthal. 


. K. menchn 
2 Mühlenwerkführer, 2 ſelbſtſt. Oek.⸗Juſpectoren, 
3 Verwalter, 2 Förſter, 1 Braumeiſter, 3 Gärtner, 2 Aufſeher, 
3 Wirthſchafterinnen, werden günftig placirt durch das land⸗ 
wirthſchaftliche Büreau von a 

C. Erler in Dresden, Wilsdr.⸗Str. 13. 


9560. Ein tüchtiger Arbeiter, der eine Kreis ſäge gut zu 
bedienen weiß, findet dauernde Beſchäftigung bei 

> Ferdinand Landsberger in Hirſchberg. 
9565. Ein ordentlicher, nüchferner Arbeiter kann ſich zum 
ſofortigen Antritt melden bei ner. 
9506. 2 geübte Stockholzſpalter werden für meinen 


Holzplatz geſucht. 
Hirſchberg im Juli 1870. C. Eduard Burghardt. 
„as. Jugendliche Arbeiter 
finden leichte und dauernde Beſchäftigung bei 

Junker & Schölens in Warmbrunn. 
9417. Zwei Ernte⸗Arbeiter nebſt Abraffern finden bei gu⸗ 
tem Lohn Beſchäftigung bei hir > 3 Grögersdor 

el Jauer. 


F ĩð— Y Aw ĩ˙ w- 
9561 Zum ſofortigen Antritt ſuche ich eine gewandte Köchin, 
die gleichzeitig mit der Hauswirthſchaft betraut iſt. 
Oswald Heinrich. 
9477. Ein Dienſtmädchen, die mit der Küche und Wäſche 
vollkommen vetraut iſt, ſucht bald 
Julius Schmidt in Schmiedeberg. 


r —.. .... ͤ . 

9412. Ein braves, ſolides Mädchen wird als Köchin zum 

baldigen Antritt geſucht vom Gutspächter Nitthauſen in 
Mittel⸗Schrelbersdorf. 


Männliche und weibliche Arbeiter 


3 — 5 e Hatten in der Flachsbereitungs⸗Anſtalt 
n. N 
le G. Schneider. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
9549. Ein — — Mann, der im Mühlen⸗, Fabrik-, Getreide⸗ 
und Produkten⸗Geſchäft als Buchhalter ſervirt, ſucht bald 
reſp. 1. Auguſt Engagement. Zeugniſſe ausgezeichnet. Gefl. 
Offerten unter Nu. B. 10 poste restante Warmbrunn erbeten. 


af 


9007 


2 


„en. Für Rechtsanwälte. 


Ein junger, praktiſcher Juriſt, der aber ſeine Station beim 
Rechtsanwalt noch nicht abſolvirt hat, ſucht unter geringen 
Anſprüchen eine Stellung bei einem Anwalt in der Provinz. 
Offerten an das L. Stangen'ſche Annoncen⸗Bureau zu 
Breslau sub Litt. M. S. 959, 


9330. Ein junger, unverheiratheter Näd⸗ und Stellmacher, 
der feiner Sache kundig und mit guten Zeugniſſen verſehen 
iſt, ſucht eine 3 als ſolcher oder als Schirrhauer auf 
einem Dominium oder in einer Fabrik. Darauf Reflekttrende 
belieben verfiegelte mit C. W. bezeichnete Adreſſen abgeben zu 
laſſen in der Urpedilion des Boten. 
Lehrlings⸗Geſuche. 

9182. Ein geſunder, kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, wel⸗ 
cher Luft hat die Bäckerei und Conditorei zu erlernen, kann 


i 
ſich melden be F. Lemberg. 


Bolkenhayn. 
Lehrlings-Geſuch. 


Für meine Eiſen⸗ und Colonialwaaren⸗ Handlung wird ein 
Lehrling zum baldigen Antritt geſucht. Franco⸗Adreſſen ſub 
E. G. nimmt die Exped. d. B. entgegen. 


8955. Für mein Colonialwaaren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 


ich einen Lehrlin 
ſuche ich einen Lehrling. Adolph Feller in Sagan. 


9509. Ein Knabe mit Gymnaſialbildung findet in meiner 
Buchhandlung ſofortige Aufnahme als 3 5 
Jauer. J. Nerlich, Buchhändler. 


Gefunden. 
9483. Einen gefund. ſeidenen Sonnenſchirm kann Verlierer 
zurückerhalten beim Häusler C. Glum in Kieſewald. 
Verloren. 

Der ehrliche Finder eines Rohr⸗ 
ſtockes mit weißem Horngriff, worauf das 
Hirſchberger Wappen und unter demſelben die 
Buchſtaben N. N. eingravirt, wolle denſelben 
gegen gute Belohnung in der Expedition d. B. 
abgeben. 


9541 Zwiſchen Nimmerſath und Ketſchdorf iſt mein ſchwarzer 
Pudel („Rappo“) verloren gegangen Finder wird erſucht 
mich davon in Kenntniß zu ſetzen. Th. Rieger in Hirſchberg. 


9497 Den 1. Juli Nachmittags iſt auf der 
Chauſſee von Schniebeberg nach Buchwald ein 
rothbrannes Pedertüſchchen verloren worden. 


5 Finder wolle daſſelbe gegen Belohnung beim 


= 


Lackirer Herrn Lorenz in Schmiedeberg 
abgeben. 


Geld verkehr. 


8893. 3500 Thlr. und 2500 Thlr. Capital gegen Hypothek 


2 


bei vollſtändiger Sicherſtellung geſucht. 
Offerten 85 20 nimmt die Expedition d. B. entgegen. 


Wevacteur: Reinhold Rrahn in Hirſchbera. Druck und Verlag von C W g. Krahn. 


rr 


ö. Ftthlr. 1700 1 


in einer pupillariſch ficheren Hypothek auf ein hiefiges Grun 
ſtück ſind bald zu cediren. Ader Fr eg 
Herrn Albert Plaſchke, Babnbofsſtraße 


1200 rtl. ge en 
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition des Boten a. d⸗ 
Einladungen. 
Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anz 
zu machen, daß ich die bisher Siebenhaar 
Neftauration und Kegelbahn auf ben 
Cavalierberge mit dem heutigen Tage übernomme F 
habe. — Ich empfehle mein Unternehmen gütig, 
Beachtung und verſichere, daß es ſtets mein eifrigſt 
Beſtreben fein wird, mir durch gute Getränke, 8 
Küche und zuvorkommende Bedienung die Zufrieden 
heit meiner Gäſte zu erwerben. 9531. 
Hirſchberg, den 1. Juli 1870. 


rmst Simon. 


—nmmNoſenfeſt auf der Adlerburg 7 
Donnerſtag, den 7 d. M., wobei Concert und Tanzmuſ, 
ftattfindet. Abends Illumination. Anfang 7 Ubr. a 
zahlreichen Beſuch bittet 95633 Mon Jean 
P 
| 
| 


Gallerie = Warmbrunn. 


"| 
„. 


0 
3 


Ä 


Dienftag, den 5. Juli 1870. 


Grosses Militär - Concert 


von der ganzen Capelle (46 Mann ftart) des Schleſ. Füſ⸗ 

Reg. Nr. 38. aus Görtz unter rcon des Kapell | 
meiſters Herrn W. Böhlig. 

Anfang 4 Uhr. — Entree 5 Sgr. 


Hausberg⸗Hirſchberg. 
Mittwoch, „den . Juli 1870. * 
Großes Militär⸗ Concert, 


von derſelben Capelle aus Görlitz. 
Anfang 5 Uhr. Entree 2½ Sgr. 
Bei ungünftigem Wetter findet das Concert 
Streichinſtrumenten in Arnold's Salon um 7% Uhr ftatt⸗ 


S Sue . 


SGSGetreide » Markt . Preis. 
Jauer, den 25 Juni 1870. 


Der ſw. Weizenſg. Weizen den @erfte I 
Scheffel. kl. rs fil. . rtl. ſgr. RER 
eg 19 


131 111212712} 3] 1280 —1 1 
er. A 2 20 — E 2 1 117 — 
Niedrigſter. 223 — 221 — 1128 — 14 1 


Breslau, den 30. 
Kartoffelſpiritus pro 100 Quart bei 
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